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1 Anlass und Zielsetzung

Die Gemeinde Schwabenheim plant eine Ortsrandstraf3e sowie Wohnbauflachen ndérdlich
und sudlich der Elsheimer Stral3e. Das Plangebiet befindet sich direkt nordlich angrenzend
an das Vogelschutzgebiet ,Selztal zwischen Hahnheim und Ingelheim®. Daher muss eine
Vertraglichkeitsprifung hinsichtlich der Vereinbarkeit des Projektes mit den Erhaltungszielen
des EU-Vogelschutzgebietes erstellt werden. Zusatzlich soll eine Artenschutz-Vorprifung
erfolgen.

2 Rechtliche Grundlage

2.1 Vogelschutzrichtlinie

Mit der Vogelschutz-Richtlinie (VSchRL) der Europaischen Union vom 02.04.1979 wurde ein
umfassendes Instrumentarium zum Schutz aller im Gebiet der Mitgliedsstaaten
einheimischen Vogelarten geschaffen. Ziel der Vogelschutz-Richtlinie ist die Ausweisung
.Besonderer SchutzGebiete* (BSG bzw. Special Protection Area SPA) fir die in Anhang | der
Richtlinie genannten Arten. Mit der FFH-Richtlinie der Européischen Union vom 21.05.1992
(FFH-RL) wurde ein umfassendes Instrumentarium zum Schutz der naturlichen
Lebensraume und der wild lebenden Pflanzen und Tiere auf europaischer Ebene geschaffen.
Ziel der FFH-Richtlinie ist die Ausweisung ,besonderer Schutzgebiete” (FFH-Gebiete) fur die
in Anhang | und Il genannten Lebensraumtypen (LRT) und Arten.

Zusammen mit den nach der FFH-Richtlinie ausgewiesenen besonderen Schutzgebieten
bilden die SPA das européische Schutzgebietssystem ,Natura 2000".

Nach 88 34 BNatSchG erfordern Plane oder Projekte, die ein Schutzgebiet einzeln oder in
Zusammenwirkung mit anderen Planen und Projekten erheblich beeintrachtigen kénnten,
eine Prufung auf Vertraglichkeit mit den fur dieses Gebiet festgesetzten Erhaltungszielen.
Die Grundlage der Prifung auf Vertraglichkeit bildet der Art. 6 (3) der FFH- Richtlinie.

Die Verpflichtungen der FFH-Richtlinie gelten gemaf? Artikel 7 der FFH-Richtlinie auch fur die
offiziell gemeldeten und ausgewiesenen EU-Vogelschutzgebiete.

Geprift werden missen die Auswirkungen des Projektes oder Planes auf

e Arten nach Anhang Il FFH -RL bzw. Vogelarten nach Anhang | und Art. 4 Abs. 2
Vogelschutz-Richtlinie einschlief3lich ihrer Habitate bzw. Standorte sowie

¢ biotische und abiotische Standortfaktoren, raumlich-funktionale Beziehungen, Strukturen,
gebietsspezifische Funktionen oder Besonderheiten, die fur die 0.g. Lebensraume und Arten
von Bedeutung sind.

Ergibt die Prifung, dass das Projekt zu erheblichen Beeintrachtigungen des Gebietes in
seinen fur die Erhaltungsziele maR3geblichen Bestandteilen flihren kann, ist es unzulassig,
sofern es nicht aus zwingenden Grunden des tUberwiegend 6ffentlichen Interesses notwendig
ist und keine zumutbaren Alternativen gegeben sind.

2.2 Strenger Artenschutz

Zum Schutz wild lebender Tier- und Pflanzenarten vor Beeintrachtigungen durch den
Menschen sind auf gemeinschaftsrechtlicher und nationaler Ebene umfangreiche
Vorschriften erlassen worden. Europarechtlich ist der Artenschutz in den Artikeln 12, 13 und
16 der Richtlinie 92/43/EWG des Rates zur Erhaltung der naturlichen Lebensraume
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sowie der wild lebenden Tiere und Pflanzen vom 21.05.1992 - FFH-Richtlinie - (ABI. EG
Nr. L 206/7) sowie in den Artikeln 5 bis 7 und 9 der Richtlinie 79/409/EWG des Rates
Uber die Erhaltung der wild lebenden Vogelarten vom 02.04.1979 - Vogelschutzrichtlinie
- (ABI. EG Nr. L 103) verankert.

Aufgrund der Vorgaben des Europaischen Gerichtshofes (EuGH) im  Urteil vom
10.01.2006 (C-98/03) wurde das Bundesnaturschutzgesetz zum 12.12.2007 (BGBI | S
2873), in Kraft getreten am 18.12.2007, geandert. Im Marz 2010 ist das neue
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in Kraft getreten (BGBI 2009 Teil | Nr. 51). Alle
Gesetzeszitate beziehen sich im Folgenden auf diese Neufassung.

Der Bundesgesetzgeber hat durch die Neufassung der 88 44 und 45 BNatSchG die
europarechtlichen Regelungen zum Artenschutz, die sich aus der FFH-Richtlinie und der
Vogelschutzrichtlinie ergeben, umgesetzt. Dabei hat er die Spielraume, die die Européische
Kommission bei der Interpretation der artenschutzrechtlichen Vorschriften zuléasst, rechtlich
abgesichert.

Die generellen artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1 sind
folgendermal3en gefasst:

"Es ist verboten,

1 wild lebenden Tieren der besonders geschitzten Arten nachzustellen, sie zu
fangen, zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur
zu entnehmen, zu beschédigen oder zu zerstoren,

2 wild lebende Tiere der streng geschitzten Arten und der europaischen
Vogelarten wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs-
und Wanderungszeiten erheblich zu stbéren; eine erhebliche Stérung liegt vor,
wenn sich durch die Stoérung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer
Art verschlechtert,

3 Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders
geschitzten Arten der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstoren,

4 wild lebende Pflanzen der besonders geschitzten Arten oder ihre
Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu
beschéadigen oder zu zerstdren

(Zugriffsverbote)."

Mit der Erweiterung des § 44 BNatSchG durch den Absatz 5 fur Eingriffsvorhaben wird
eine akzeptable und im Vollzug praktikable Losung bei der Anwendung der
Verbotsbestimmungen des Absatzes 1 erzielt:

1 »FUr nach 8§ 15 zulassige Eingriffe in Natur und Landschaft sowie flr Vorhaben im
Sinne des 8§ 18 Absatz 2 Satz 1, die nach den Vorschriften des Baugesetzbuches
zuldssig sind, gelten die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote nach
Mafgabe von Satz 2 bis 5.

2 Sind in Anhang IV Buchstabe a der Richtlinie 92/43/EWG aufgefiihrte Tierarten,
europdische Vogelarten oder solche Arten Dbetroffen, die in einer
Rechtsverordnung nach 8 54 Absatz 1 Nummer 2 aufgefiihrt sind, liegt ein
Verstol3 gegen das Verbot des Absatzes 1 Nr. 3 und im Hinblick auf damit
verbundene unvermeidbare Beeintrachtigungen wild lebender Tiere auch gegen
das Verbot des Absatzes 1 Nr. 1 nicht vor, soweit die 6kologische Funktion
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der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder
Ruhestatten im raumlichen Zusammenhang weiterhin erfullt wird.

3 Soweit erforderlich, kénnen auch vorgezogene AusgleichsmalRhahmen
festgesetzt werden.

4 Fur Standorte wild lebender Pflanzen der in Anhang IV Buchstabe b der Richtlinie
92/43/EWG aufgefuihrten Arten gelten die Satze 2 und 3 entsprechend.

5 Sind andere besonders geschiitzte Arten betroffen, liegt bei Handlungen zur
Durchfuhrung eines Eingriffs oder Vorhabens kein Verstol3 gegen die Zugriffs-,
Besitz- und Vermarktungsverbote vor.
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3 Bestandsaufnahme 2016

3.1 Methode

Als Untersuchungsgebiet wurde eine Flache im Umkreis von 500-700 m beidseits der
geplanten Trasse ausgewdahlt. Hier erfolgte die Registrierung der Brutvogelfauna in dem
Zeitraum von Februar bis Juni 2016.

Das gesamte Artenspektrum wurde bei folgenden sechs Tages- und einer Nachtbegehung
erfasst:

Datum Temperatur Wetter
12.02.2016 5°C Sonnig, windstill
15.03.2016 6°C Sonnig
14.04.2016 13°C Sonnig
13.05.2016 22°C Sonnig
25.05.2016 19°C Sonnig
10.06.2016 16°C Sonnig
20.06.2016 20°C Sonnig

Auf Revier anzeigendes Verhalten (Balzgesang, Tragen von Nistmaterial etc.) wurde geachtet,
um eine Differenzierung der Statusangaben vornehmen zu kénnen. Es wurde unterschieden in
Durchzigler und Nahrungsgéaste (kein Revier anzeigendes Verhalten), potenzieller Brutvogel
(mind. einmalige Beobachtung von Revier anzeigendem Verhalten in typischem Bruthabitat),
Brutvogel (mind. zweimalige Beobachtung von Revier anzeigendem Verhalten, Beobachtung
von Futter tragenden Altvogeln, Jungvogeln o0.4.). Die Begehungen fanden uberwiegend
wahrend des Vormittages zur Zeit der héchsten Tagesaktivitat der Vogel statt (5:00 — 13:00
Uhr). Um auch die nachtaktiven Arten zu erfassen erfolgte eine Begehung zum Zeitpunkt der
Abenddammerung (vgl. SUDBECK et al. 2005).

Der Bestand der gefahrdeten Brutvogelarten, der Brutvogelarten des Anhangs | der
Vogelschutzrichtlinie und/ oder streng geschuitzter Brutvogelarten wurde quantitativ erfasst.

Zur Auswertung der Avifauna erfolgte eine 0©kologische Charakterisierung der
nachgewiesenen Arten. In Anlehnung an FLADE (1994) wurde unterschieden in

= Arten der Laubwalder und Feldgehdlze,

= Arten der Nadelwalder,

= Arten der Feuchtwélder,

= Arten der grof3flachigen Offenland-Gehdlzkomplexe,

= Arten der halboffenen Feldflur,

= Arten der Trockenbiotope und Brachflachen,

= Arten der Moore, Rohrichte, Verlandungszonen und des Feuchtgriinlands,
= Arten der Binnengewasser,

= Arten der landwirtschaftlichen Flachen (Acker, Brachen und Wiesen),

» Arten des Siedlungsbereichs,

= Arten der GroRRvogellebensraume,



Artenschutz Schwabenheim 2 Ortsrandstrafle und Wohnbauflachen Elsheimer StraRe

Willigalla — Okologische Gutachten
= Arten, die in Rheinland-Pfalz nur als Rastvogel nachgewiesen sind bzw.

durchziehende Wasservogelarten.
Die Auflistung der Arten folgt entweder der Liste nach Voous (1977) oder ist alphabetisch.

3.2 Ergebnisse

Tabelle 1: Im Untersuchungsgebiet nachgewiesene Vogelarten.

RLD = Rote Liste Deutschland nach Subpseck et al. (2008), RL RLP = Rote Liste Rheinland-Pfalz nhach SimoN et
al. (2014), 1 = Vom Aussterben bedroht, 2 = stark geféhrdet, 3 = geféhrdet, V = Art der Vorwarnliste, * = nicht
gefahrdet, kein Eintrag: kein Brutvogel in Deutschland, nB = nicht bewertet, Ill = Regelmaliig britende Neozoen,
BAV = Bundesartenschutzverordnung, 88 = streng geschiitzt, 8 = besonders geschitzt, VSR = Vogelschutz-
Richtlinie, « = Anhangsart, ® = Brutvogel im Gebiet, ® = potenzieller Brutvogel, ON =Nahrungsgast

Deutscher Artname | Wissenschaft. Artname Isr:]asg RLRLP | RLD | BAV VSR
Amsel Turdus merula ° * * -
Bachstelze Motacilla alba ° * * § -
Bienenfresser Merops apiaster ON * * 8 -
Blaukehlchen Luscinia svecica ° * Vv 8§ Anhang |
Blaumeise Parus caeruleus ° * * § -
Bluthanfling Carduelis cannabina ® Vv Vv § -
Buchfink Fringilla coelebs ) * * 8 -
Buntspecht Dendrocopos major ) * * 8 -
Dohle Coloeus monedula ON * * § -
Dorngrasmiicke Sylvia communis ° * * § -
Eichelhaher Garrulus glandarius O] * * 8§ -
Elster Pica pica ° * * § -
Jagdfasan Phasianus colchicus ® * nB § -
Feldlerche Alauda arvensis ° 3 3 § -
Fitis Phylloscopus trochilus ) * * 8 -
Gartengrasmiicke Sylvia borin ° * * § -
Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus o V * 8§ -
Girlitz Serinus serinus ° * * § -
Goldammer Emberiza citrinella ° * * § -
Graureiher Ardea cinerea (O] * * § Sonst.
Zugvogel

Grunfink Carduelis chloris ° * * § -
Griinspecht Picus viridis ° * * 8§ -
Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros ] * * § -
Haussperling Passer domesticus ° 3 \Y 8 -
Klappergrasmiicke | Sylvia curruca ° * * § -
Kleinspecht Dyrobates minor ® * Vv § -
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Deutscher Artname | Wissenschaft. Artname | > | RLRLP | RLD | BAV VSR
KohIimeise Parus major ) * * 8 -
Kuckuck Cuculus canorus ° V \Y 8 -
Mausebussard Buteo buteo O] * * 88§ -
Moénchsgrasmiicke | Sylvia atricapilla ) * * 8 -
Nachtigall Luscinia megarhynchos ) * * 8 -
Neuntéter Lanius collurio ® * * § Anhang |
Pirol Oriolus oriolus ° 3 Y, § -
Rabenkréhe Corvus corone O] * * 8§ -
Rauchschwalbe Hirundo rustica ° 3 \Y 8 -
Ringeltaube Columba palumbus ° * * § -
Rohrweihe Circus aeruginosus ON 3 * 8§ Anhang |
Rotkehlchen Erithacus rubecula ° * * § -
Schwarzmilan Milvus migrans ON Vv * 8§ Anhang |
Schwarzkehlchen Saxicola rubicola ° * \% s ZlJS;vnosg;[él
Singdrossel Turdus philomelos ° * * § -
Star Sturnus vulgaris ) * * 8 -
Stieglitz Carduelis carduelis ° * * § -
Stockente Anas platyrhynchos ) * * 8 -
Teichhuhn Gallinula chloropus ° Vv Vv 8§ Art. 4(2)Rast
Teichrohrsanger Acrocephalus scripaceus ° * * § -
Tirkentaube Streptopelia decaoto ° * * § -
Turmfalke Falco tinnunculus ° * * 8§ -
Wacholderdrossel Turdus pilaris ON * * 8 -
Wachtel Coturnix coturnix ON 3 * § ngj)vnosg;[él
Weidenmeise Parus montanus ° * * § -
Wendehals Jynx torquilla ON 1 2 8§ Art. 4(2)Brut
Wiedehopf Upupa epops ON 2 2 8§ Art. 4(2)Brut
Zaunkonig Troglodytes troglodytes ° * * 8 -
Zilpzalp Phylloscopus collybita ) * * 8 -
Arten 55

Innerhalb des Untersuchungsgebietes gelang der Nachweis von insgesamt 55 Vogelarten.
Von diesen wurden 39 als sichere Brutvogel eingestuft, acht weitere Arten als potenzielle
Brutvogel und acht Arten als Nahrungsgéaste oder Durchzieher.
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Vier der nachgewiesenen Brutvogelarten, Feldlerche, Haussperling, Pirol und Rauchschwalbe

werden in Rheinland-Pfalz als gefdhrdet eingestuft, vier weitere Arten, Bluthanfling,
Gartenrotschwanz, Kuckuck und Teichhuhn auf der Vorwarnliste von Rheinland-Pfalz gefiihrt.
Deutschlandweit wird die Feldlerche ebenfalls als gefahrdet eingestuft und neun weitere
Brutvogelarten auf der Vorwarnliste gefiihrt.

Neun Vogelarten, (Blaukehlchen, Griinspecht, Mausebussard, Rohrweihe, Schwarzmilan,
Teichhuhn, Turmfalke, Wendehals und Wiedehopf) sind nach der
Bundesartenschutzverordnung streng geschutzt, die Ubrigen Arten besonders geschiitzt.

Vier Arten schlie3lich, Blaukehlchen, Neuntéter, Rohrweihe und Schwarzmilan werden im
Anhang | der Vogelschutzrichtlinie gefuhrt. Blaukehlchen und Neunttter wurden mit jeweils ein
bis zwei Brutpaaren im Gebiet festgestellt, Rohrweihe und Schwarzmilan konnten nur als
unregelmaniger Nahrungsgast beobachtet werden.

Das Artenspektrum setzt sich sowohl aus ubiquitaren, weit verbreiteten, Wald- und Gehdolze
besiedelnden sowie in oder an Gebauden britenden Arten zusammen als auch aus
spezialisierten Arten aus Vertretern der Zénose der Moore und Verlandungszonen von FlieR3-
und Stillgewassern.

Dabei wurden die meisten Brutreviere von den Gebdaudebritern Haussperling und
Rauchschwalbe gezahlt.

Das gesamte Untersuchungsgebiet ist in weiten Teilen sehr wertvoll fur die Avifauna sowonhl
als Fortpflanzungshabitat als auch als Rast- und Durchzugsgebiet.
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4  Artenschutzrechtliche Voreinschatzung

4.1 Ermittlung der zu untersuchenden Arten

In der artenschutzrechtlichen Prifung werden alle europarechtlich geschiitzten Arten
berticksichtigt, die im Wirkraum des Vorhabens zu erwarten sind und die durch die
vorhabensspezifischen Wirkfaktoren betroffen sein kénnen.

Tabelle 2: Arten, deren Vorkommen nicht sicher ausgeschlossen werden kann.

AVI = Végel; FM = Flederméuse; MAM = Sauger ohne FM; REP = Reptilien, F = Tag- und Nachtfalter, XK =
xylobionte Kafer

FFH = Anhangsart der FFH-Richtlinie: II, IV = Anhang, Schutz: §§ = streng geschitzt, § = besonders geschutzt;
VSR = Vogelschutzrichtlinie; RL-RLP = Rote Liste Rheinland_pfalz 1 = Vom Aussterben bedroht, 2 = stark
gefahrdet, 3 = geféhrdet, V = Art der Vorwarnliste,

Relevanzbewertung nach ALBRECHT et al. (2015)

Rot: Rote Ampel-Art (besonders planungsrelevante Art - zulassungskritisch)

Gelb: Gelbe Ampel-Art (besonders planungsrelevante Art - zulassungsrelevant)

Grin: Griine Ampel-Art (allgemein planungsrelevante Art - abwagungsrelevant)

Weil3: Nicht bewertet, da Sonderfall. Arten, die dulRerst selten von Stral3enplanungen betroffen sind, lokal
begrenztes, seltenes, marines oder hochalpines Vorkommen.

Taxon Artname Planungsrelevanz FFH/VSR /RL-RLP | Schutz
AVI | Amsel 8§
AVI | Bachstelze 8
AVI | Bekassine _ Art. 4(2), Brut, 1 8§
AVI | Beutelmeise Art. 4(2), Brut, 1 8§
AVI | Bienenfresser 8§
AVI | Blaukehichen Anhang |, VSG 8§
AVI | Blaumeise 8
AVI | Bluthanfling \ ]
AVI | Buchfink 8§
AVI | Buntspecht ]
A | Dorle B §
AVI | Dorngrasmicke §
AVI | Eichelh&aher 8§
AVI | Elster 8
AVI | Fasan; Jagdfasan .§ (nur

widllebend
AVI | Feldlerche 3 8

AVI | Fitis

AVI | Gartengrasmiicke

AVI Gartenrotschwanz

w | W | w | W

AVI Girlitz
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Taxon Artname Planungsrelevanz FFH/VSR /RL-RLP | Schutz
AVI | Goldammer 8
AVI | Graureiher Sonst. Zugvogel §
AVI | Grunfink 8
AVI | Grunspecht 8§
AVI | Hausrotschwanz 8§
AVI | Haussperling 3 ]
A | Kiebie B o | s
AVI | Klappergrasmiicke 8§
AVI | Kleinspecht ]
AVI | Kohlmeise 8
AVI | Kuckuck Y, 8§
AVI | Mausebussard 8§
AVI | Mehlschwalbe 3 8
AVI | Misteldrossel 8§
AVI | Mittelspecht _ \Y% 88
AVI | Monchsgrasmiicke ]
AVI | Nachtigall ]
AVI | Neuntoter Anh.l: VSG 8§
A [pio B §
AVI | Rabenkrahe 8
AVI | Rauchschwalbe 3 8§
AVI | Ringeltaube ]
AVI | Rohrweihe _ Anh I: VSG, 3 88
AVI | Rotkehlchen 8
AVI | Schilfrohrsanger _ Art. 4(2), Brut, 1 8§
AVI | Schwarzkehlchen 8§
AVI | Schwarzmilan _ Anh.l: VSG V 88
AVI | Singdrossel ]
AVI | Star 8
AVI | Steinkauz _ 3 88
AVI | Stieglitz ]
AVI | Stockente 8
AVI | Teichhuhn Art. 4(2), Rast, V 8§
AVI | Teichrohrsanger §
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Taxon Artname Planungsrelevanz FFH/VSR /RL-RLP | Schutz
AVI | Turkentaube 3 8
AVI | Turmfalke 8§
AVI | Wacholderdrossel 8
AVI | Wachtel _ \Y 8
AVI | Weidenmeise 8§
AVI | Wendehals Art. 4(2), Brut, 1 8§
AVI | Wiedehopf Art. 4(2), Rast, 2 88
AVI | Zaunkdnig 8§
AVI | Zilpzalp ]
FM | Braunes Langohr v 8§
FM Graues Langohr v 8§
FM | GroRer Abendsegler v 8§
FM | GroRes Mausohr I, v 8§
FM Rauhhautfledermaus v 8§
FM | Zwergfledermaus v 8§

MAM | Feldhamster \% 8§

MAM | Haselmaus \% 8§
REP | Mauereidechse v 8§
REP | Zauneidechse \% 8§

F Nachtkerzenschwarmer \% 8§
XK | GroRer Wespenbock 8§

Aus den Arten, die aufgrund verschiedener Quellenangaben bzw. durchgefihrter
Untersuchungen im Untersuchungsgebiet vorkommen (kénnen), wurden im Rahmen einer
Relevanzprifung diejenigen Arten ,herausgefiltert® (Abschichtung), fir die eine
verbotstatbestéandliche Betroffenheit durch das Projekt mit hinreichender Sicherheit
ausgeschlossen werden kann (Relevanzschwelle) und die daher einer detaillierten
artenschutzrechtlichen Prifung nicht mehr unterzogen werden muissen. Fur das Kartenblatt
6014 Ingelheim sind aktuell Nachweise von 190 streng geschutzten Tierarten sowie
europdischen Vogelarten bekannt (siehe Anlage 1).

Die Vogelfauna im Gebiet sowie Habitatbaume als Lebensraum fir xylobionte Ké&fer wurden
2016 kartiert. Des Weiteren liegt der Entwurf des Bewirtschaftungsplanes fir das angrenzende
Vogelschutzgebiet vor, der Hinweise auf das weitere Vorkommen von Brutvdgeln enthalt.
Neben den 55 im Gebiet nachgewiesenen Arten sind potenzielle Vorkommen von Bekassine,
Beutelmeise, Kiebitz und Schilfrohrsanger zu bertucksichtigen.

Unklar ist die Situation der Reptilien, Fledermause, weiterer Saugetierarten sowie des
Nachtkerzenschwarmers. Hierzu sind erganzende Untersuchungen erforderlich.
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4.2 Abgrenzung des Untersuchungsgebietes

Die GroRe des Untersuchungsraumes orientiert sich an der Wirkreichweite der
Beeintrachtigungen und dem Aktionsradius der zu untersuchenden Tierarten. Da die Trasse
evtl. Flugkorridore von Fledermausen kreuzt, sollte ein Bereich von 500 m um die Trasse und
die geplanten Wohnflachen untersucht werden.

4.3 Auswahl der Erfassungsmethoden

Die erforderlichen Methodenbausteine wurden nach der Checkliste in ALBRECHT et al. (2015)
ermittelt. Untersuchungsbedarf fir die weitere Planung ergibt sich fur die Tiergruppen
Reptilien (REP), Flederméause (FM), Sauger ohne Fledermause (MAM) und Nachtfalter (F).
Folgende Untersuchungen sind erforderlich:

4.3.1 Flederméause

Transektkartierung mit Fledermausdetektor (FM1)

o Erfassung der Fledermausaktivitat mittels Detektorbegehung und Sichtbeobachtungen
mit Nachtsichtgeraten entlang von Transekten. Hierbei erfolgt die Bestimmung des
Artspektrums im Gelénde (sofern mdglich) und die Erfassung der Flugrichtung.

e Die Aufzeichnung der Ultraschallrufe erfolgt mittels Zeitdehnungs- und/oder
Direktaufzeichnungsverfahren, wobei Kartierzeit und -weg mit GPS zur Verortung und
Normierung der Rufe aufgezeichnet werden.

o Erforderlich sind sechs Begehungen mit einer Kartiergeschwindigkeit von 1 h/ 500m im
Erfassungszeitraum von Mai bis Oktober.

¢ Die Rufaufnahmen sind computergestitzt (Sonagramme, statistische Musteranalysen)
auszuwerten. Die Kriterien flr die Wertung von Artnachweisen (z.B. HAMMER et al.
2009) sind zu beachten.

Horchboxenkartierung (FM2)

e Ausbringung zweier  stationarer Erfassungssysteme (Horchboxen bzw.
Ultraschallaufzeichnungsgerate) an geeigneten Gelandestrukturen.

o Pro Erfassungsgerat bzw. —standort werden drei Erfassungen von jeweils drei Tagen
Dauer in einem Abstand von mindestens einer Woche ab April durchgefihrt.

o Der Zeitaufwand fur den Auf- und Abbau betrdgt 30-60 min/ Erfassungssystem und
Aufnahmephase.

4.3.2 Saugetiere ohne Fledermause

Erfassung von Feldhamsterbauen (S3)

¢ Langsames Ablaufen des Kartierbereiches in parallelen Streifen von drei bis zehn
Metern, wobei Baue, Fallréhren und Schlupflocher erfasst und verortet werden. Die
Kartiergeschwindigkeit betragt 2 h/ha.

e Zwei Begehungen im Jahresverlauf. Die erste Begehung erfolgt nach dem
witterungsabhangigen Beginn der Aktivitdtsphase i. d. R. im April/Méarz. Die zweite
Begehung erfolgt nach der Erntezeit vor dem Umbrechen des Ackers im
August/September
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e Uber die Anzahl der nachgewiesenen Ein- und Ausgédnge sowie der Fallréhren lassen
sich Schatzungen zur Siedlungsdichte ableiten.

Haselmaus Nistrohren (S4)

Ausbringung und Kontrolle von Nistrohren
e Ausbringung von 25 Nistréhren in einem 20 m Raster innerhalb des UR bis spatestens
Mai. Zeitbedarf 2-3 h.
¢ 5-malige Besatzkontrolle zwischen Juni und Oktober/November. Zeitbedarf 2-3
h/Kontrolle.
o Bei der letzten Kontrolle zusatzlich Nachsuche nach FraR3spuren

4.3.3 Reptilien

Sichtbeobachtung

e Langsames und ruhiges Abgehen des URs (Geschwindigkeit: kleiner 0,5 km/h),

o Gezielte Absuche von Strukturen, die sich als Versteck eignen, Umdrehen von Steinen,
Totholz und Brettern.

o FErfassung wichtiger Habitatstrukturen wie Sonnen-, Ruhe-, Eiablage- und
Uberwinterungsplatze sowie Fortpflanzung- und Jagdhabitate

e Zeitbedarf: 2h/km

e 6 Begehungen von Marz/April bis September/Oktober

Erfassungsbedingungen
e Kein Niederschlag
e Temperatur 22-30°C
e sOnnig

Ausbringen kiinstlicher Verstecke

¢ Innerhalb des URs oder anderen giinstigen Stellen.
Grol3e der kunstlichen Verstecke: 50 x 100 cm.

o Es st darauf zu achten, dass die Verstecke so ausgelegt werden, dass ein Hohlraum
zwischen Boden und Material entsteht.

e Vorbereitung und Auswahl der kinstlichen Verstecke nach HACHTEL et al. (2009).

e Ausbringen an besonnten Positionen im Gelande und Sicherung gegen das Anheben
oder Umdrehen durch Wildschweine.

e Die kinstlichen Verstecke sind moglichst im Vorjahr der Kontrollen oder sehr frih in
der Vegetationsperiode auszubringen.

e Mogliche kunstliche Verstecke sind Schaltafeln, Profilbleche, Bitumenwellpappen,
Dachziegeln, Teichfolie, Bretter.

e Ausbringen und Einsammeln der Verstecke Zeitbedarf jeweils 2-4 h fur 20 klnstliche
Verstecke.

4.3.4 Nachtfalter

Raupensuche Nachtkerzenschwarmer

e Zundachst sollte eine Habitatanalyse erfolgen.

¢ Beim Nachweis geeigneter FraRpflanzen (Weidenrdschen, Nachtkerzen) Suche nach
Raupen spater Raupenstadien im Rahmen von zwei Begehungen im Juli. Zeitbedarf: 1
h/ km.
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5 Vogelschutzgebiets-Vertraglichkeitsprifung

5.1 Beschreibung des Schutzgebietes und der fur seine Erhaltungsziele
malgeblichen Bestandteile

Das Vogelschutzgebiet (VSG) ,Selztal zwischen Hahnheim und Ingelheim” weist eine GroRRe
von ca. 370 ha auf. Es erstreckt sich entlang der Selz von Hahnheim bis nach Ingelheim und
liegt auf einer Hohe von ca. 120 m 0 NN (Abb. 1). Naturrdumlich lasst es sich dem
Rheinhessischen Tafel- und Hugelland zuordnen (MEYNEN et al. 1953-1962, BLAUFUSS &
REICHERT 1992).

Am geologischen Aufbau sind vor allem holozéne! fluviale Sedimente2 beteiligt, welche das
Selztal verfullt haben. Die vorherrschenden Bodenarten werden demnach von Schluff- und
Tonanteil dominiert. Angrenzend an die Aue sind die Talablagerungen mit L63 Gberdeckt. Im
Uberflutungsbereich der Selz entwickelten sich Kalk-Auenbdden, Kalkauengleye und
Kolluvien. Das Gebiet wird tberwiegend landwirtschaftlich genutzt. Rund 41 % nehmen
Ackerflachen ein, der Grinlandanteil liegt bei 47 %. Daneben finden sich zu 7 %
Geholzkulturkomplexe, 2 % Laubwalder, 1 % anthropogen stark Gberformte Bereiche und 2 %
Gebusch-/ Vorwalder.

Seine Schutzwirdigkeit erlangt das Gebiet durch die bedeutende Funktion als Bruthabitat fir
die Arten Rohrweihe, Blaukehlchen, Wasserralle, Beutelmeise und Schilfrohrsanger. Unter
anderem finden sich hier aktuell die groften Brutvorkommen von Blaukehlchen und
Rohrweihe im Inneren Rheinhessen (FoLz schriftl. Mitt.).

Weite Teile des VSG sind als Naturschutzgebiet ausgewiesen (Tab. 3).

Tabelle 3: Im Vogelschutzgebiet vorhandene Naturschutzgebiete.
Gebietsname Gebietskennung
Gartenwiese 07-NSG-7339-127

Im Fl6Rrich/Gansklauer

07-NSG-7339-072

Bingerwiese

07-NSG-7339-132

Im Mayen

07-NSG-7339-130

Am Totenweg

07-NSG-7339-073

Woogwiesen/Bruchwiesen

07-NSG-7339-125

Am Laurenzihof

07-NSG-7339-133

In der Au

07-NSG-7339-131

Der Hohenberg

07-NSG-7339-083

An der Lausau

07-NSG-7331-137

Hahnheimer Bruch

07-NSG-7339-123

Als Erhaltungsziel wird formuliert: Erhaltung und Widerherstellung der natirlichen
Gewasserdynamik und der Talauenstruktur mit Réhrichten, Feuchtwiesen und Weichholzauen
als bedeutsames Brut- und Rastgebiet (SGD SUD & M. HOLLGARTNER 2016).

1 Das Holozan ist der jingste Abschnitt der Erdgeschichte. Er begann nach der letzten Eiszeit und dauert bis heute an.
2 Ablagerung von Teilchen am Ufer desFlusses
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Wackernheim Mainz
Ingelheim am Rhein
Klein-Winternheim
Schwabenheim an der Selz Essenheim
Ober-Olm
Mainz
Bubenheim (M2Z)
Stadecken-Elsheim
Engelstadt
Nieder-Olm
Mommenheim|
Jugenheim in Rheinhessen
Zornheim
Mommenheim)|
Partenheim
Saulheim Sorgenloch Selzen
. Udenheim
Plangebiet
- Hahnheim
Grenze Vogelschutzgebiet
Selzen|
a 0 05 1 2 3 4 Schornsheim . :

e Kilometer Undenheim.Kéngernheim

Abbildung 1: Lage und Abgrenzung des Vogelschutzgebietes , Selztal zwischen Hahnheim und
Ingelheim“.

5.2 Datengrundlagen
Folgende Gutachten, Karten, Plane und Literatur wurden als Datengrundlage ausgewertet:
DIETZEN & FoLz (2008a): Ornithologischer Sammelbericht 2006 fur Rheinland-Pfalz.

DIETZEN & FoLz (2008b): Das ornithologische Beobachtungsjahr 2007 in Rheinland-Pfalz — ein
Uberblick.

DIETZEN et al. (2006): Ornithologischer Sammelbericht 2005 fur Rheinland-Pfalz.
Eig. Untersuchungen (siehe Kapitel 3)

FoLz, schriftl. Mitt., 02.06.2010

HENSCHEL, pers. Mitt. 08.06.2010

IDELBERGER et al. (2007): Ganse-Management im Naturschutzgebiet ,Hahnheimer Bruch®, Teil
des VSG 6014-402 ,Selztal zwischen Hahnheim und Ingelheim®.

LAHMEYER INTERNATIONAL (1994): Modellhafte Erarbeitung eines 0kologisch begrundeten
Entwicklungskonzeptes fir die Selz.

MfU & LUWG RLP (1999): Planung Vernetzter Biotopsysteme, Bereiche Landkreis Mainz-
Bingen und kreisfreie Stadt Mainz.
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SGD SUD & M. HOLLGARTNER (2016): Entwurf Bewirtschaftungsplan VSG 6014-402 Selztal
zwischen Hahnheim und Ingelheim

TWELBECK (1999): Pflege- und Entwicklungsplan und Handlungskonzept fir das
Landschaftsschutzgebiet Selztal-Abschnitt Hahnheim und Sérgenloch.

5.3 Arten der Vogelschutz-Richtlinie

Nach Auswertung der Unterlagen kommen folgende Arten der Vogelschutzrichtlinie aktuell im
SPA-Gebiet vor:

Tabelle 4:

D = Rote Liste Deutschland nach SUDBECK et al. (2008), RLP = Rote Liste Rheinland-Pfalz nach SimoN
et al. (2014), 1 = Vom Aussterben bedroht, 2 = stark geféahrdet, 3 = gefahrdet, 4 = potenziell geféahrdet,
V, = Vorwarnliste, * = ungeféhrdet, N = nicht bewertet, Il = Durchzigler, VSR = Vogelschutz-Richtlinie,
BAV = Bundesartenschutzverordnung, 88 = streng geschuitzt nach BAV, § = besonders geschiitzt nach

Arten des Anhangs | und des Art. 4 Abs. 2 der Vogelschutzrichtlinie

BAV

%"t‘rti:rzgr Wiss. Artname D | RLP VSR BAV
Bekassine Gallinago gallinago 1 1 Art. 4(2): Brut 88§
Beutelmeise Remiz pendulinus * 1 Art 4. Abs. 2 )
Blaukehlchen Luscinia svecica Y, 2 Anhang | 8§
Drosselrohrsanger  Acrocephalus arundinaceus \% 1 Art 4. Abs. 2 8§
Eisvogel Alcedo atthis * 2 Anhang | 8§
Flussregenpfeifer Charadrius dubius * 3 Art 4. Abs. 2 8§
Graugans Anser anser * * Art 4. Abs. 2 8§
Kiebitz Vanellus vanellus 2 1 Art 4. Abs. 2 8§
Neuntéter Lanis collurio * Y, Anhang | 8§
Rohrschwirl Locustella luscinioides * 1 Art 4. Abs. 2 8§
Rohrweihe Circus aeroginosus * 2 Anhang | 8§
Schilfrohrséanger Acrocephalus schoenobaenus 1 Art 4. Abs. 2 88§
Schwarzmilan Milvus migrans * * Anhang | 88
Teichhuhn Gallinula chloropus Vv Vv Art 4. Abs. 2 88
Wachtelkonig Crex crex 2 1 Anhang | 8§
Wasserralle Rallus aquaticus \% 3 Art 4. Abs. 2 )
Wendehals Jynx torquilla 2 1 Art 4. Abs. 2 8§
Wiedehopf Upupa epops 2 2 Art 4. Abs. 2 88
Anzahl 18

Zusétzlich erlangt das Gebiet groRe Bedeutung fir rastende Vogelarten. Diese werden im

Folgenden als Limikolen zusammengefasst.
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5.4 Konfliktermittlung
Wirkprozesse und Wirkprozesskomplexe

Die vom Vorhaben ausgehenden Projektwirkungen, die zZu erheblichen
Beeintrachtigungen der Schutzzwecke und Erhaltungsziele des VSG fiihren kdnnen,
lassen sich nach ihrer Ursache gliedern in:

e baubedingte Wirkungen
e anlagebedingte Wirkungen
e betriebsbedingte Wirkungen

Nach der Wirkdauer kann nochmals unterschieden werden zwischen zeitlich begrenzten
(temporaren) und dauerhaften Wirkungen.

Folgende Beeintrachtigungen sind maoglich:

Baubedingte Wirkungen
e Zerstorung von Bruthabitaten
e Individuenverlust

akustische Reize

optische Reize

Erschitterungen

Anlagebedingte Wirkungen

Anlagebedingte Wirkungen sind nicht zu erwarten, da sowohl die Stral3e als auch das
Wohngebiet sich vollstandig auRerhalb des Vogelschutzgebietes befinden.

Betriebsbedingte Wirkungen
e akustische Reize
e optische Reize
e Reize durch Geriiche

e Schadstoffemissionen

Die Wirkungen stellen sich folgendermafien dar:

Zerstdrung von Bruthabitaten

Wenn Bruthabitate als Lagerstatten fir Baumaschinen oder —materialien wéahrend der
Bauzeit genutzt werden, verlieren diese vollstandig ihre Lebensraumfunktionen als
Brutplatz oder Nahrungshabitat.
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Individuenverlust

Wenn Bruthabitate als Lagerstéatten fir Baumaschinen oder —materialien nach Beginn der
Bauzeit genutzt werden, kann nicht ausgeschlossen werden, dass vorhandene Eier oder
Jungvogel getotet werden.

Storungen

Bei Storungen handelt es sich um nicht zur normalen Umwelt eines Organismus oder einer
Population gehodrende Faktoren oder Faktorenkomplexe, die reversible oder irreversible
Veranderungen hervorrufen konnen (SCHAFER & TISCHLER 1983, STOoCK et al. 1994).
Stérungen werden verursacht von anderen Tieren (Rauber, Feinde), von Vorgangen in der
Umwelt (Hochwasser, Stirme etc.) sowie von Menschen (Mahd, Beweidung). Eine Stoérung
unterbricht oder veréndert andere (lebenswichtige) Aktivititen der Organismen, wie
Nahrungsaufnahme, Nahrungssuche, Sich-Putzen, Briten, Futtern oder andere Aktivitaten im
Zusammenhang mit der Fortpflanzung sowie Ablaufe in der Entwicklung von Tieren oder ihr
Ruhen (REICHHOLF 1999).

Die Bedeutung des Storreizes ist einerseits von seiner Dauer, Intensitat, Frequenz sowie
zeitlichen Verteilung (Tageszeit, Jahreszeit) und andererseits auch von der korperlichen
Fitness und dem Verhalten des Individuums abhangig (vgl. Abbildung 2). So sinkt etwa die
Fluchtdistanz eines Vogels, wenn dieser briitet. Der Stdrreiz kann folgende potenziellen
Auswirkungen haben (REICHHOLF 1999):

e physiologische Auswirkungen, z.B. die Erh6hung der Herzschlagfrequenz, gesteigerter
Energieverbrauch beim Tier

e verhaltensbiologische Auswirkungen, z.B. erhdhte Aufmerksamkeit, Sichern, Flucht
des Tieres

e Okologische Auswirkungen, z.B. das Verschwinden bzw. géanzliche Fehlen
empfindlicher Arten in eigentlich flr sie geeigneten Lebensraumen.

Im Hinblick auf die Starke des Storreizes sind zusatzlich das zeitliche Zusammenwirken sowie
der Summierungseffekt verschiedener Reize zu beriicksichtigen.

Wirkfaktor, Art und GroBe, +
Dauer

—

Abbildung 2: Schematische Darstellung des Wirkzusammenhangs von Stérungen auf
Vogelarten.

Im vorliegenden Fall kann unterschieden werden in Stérungen durch akustische sowie
optische Reize sowie Erschiitterungen.

Akustische Reize

Vogel sind eine gegeniuber Larmbelastung besonders empfindliche Tiergruppe. Fir viele
Arten haben akustische Signale eine essentielle Bedeutung. Beispiele sind etwa die
Reviergesange der Singvogelarten oder auch Warn- und Kontaktrufe. Bei der
Larmbelastung relevant ist der Gewdhnungseffekt. GleichmaRig vorbeiflieBender Kfz-
Verkehr bsp. bedeutet keine so grof3e Beunruhigung wie unregelmafig auftretender L&rm.
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Dieser tritt z.B. durch Einsatz von schweren Geraten oder Rammarbeiten beim Bau auf
und kann zu Belastungen empfindlicher Arten fihren und den Bruterfolg einzelner Arten
erheblich beeintrachtigen (RAssmus et al. 2003).

Baubedingte Beeintrachtigungen etwa durch R&umarbeiten sowie betriebsbedingte
Beeintrachtigungen durch Verkehrslarm konnen nicht ausgeschlossen werden. Als
Wirkreichweite der Beeintrachtigung werden in Anlehnung an die Fluchtdistanzen der
Arten nach FLADE (1994) die Angaben von GASSNER et al. (2010) angenommen:

Tabelle 5: Beispielhafte Wirkreichweite von akustischen Beeintrachtigungen
Art Fluchtdistanz nach Planerisch zu beriicksichtigen
FLADE (1994) in m nach GASSNER et al. (2010)
Blaukehlchen 10-30 m 30m
Bekassine 10-40 m 50 m
Kiebitz 30-100 m 100 m Brutgebiet
250 m Rastgebiet
Rohrweihe 100-300 m 200 m

Bei kurzfristig wirkenden Reizen werden besiedelte oder genutzte Reviere schnell wieder von
den Vogelarten besetzt, bei langer wirkenden Reizen ist eine Revieraufgabe bzw. ein
Individuenverlust von Jungvdgeln bis zu den Entfernungen der Fluchtdistanz anzunehmen.

Nach GASSNER et al. (2010:191ff.) ist bei der Bewertung von  Beeintrachtigungen
entsprechend dem in den Rechtsinstrumenten fixierten Vorsorgeprinzip von den oberen
Angaben zu den ermittelten Fluchtdistanzen auszugehen, da nachgewiesener Mal3en bis zu
diesen Entfernungen Beeintrachtigungen auftreten 'kdnnen'. Dies gilt auch, da die
Fluchtdistanz in der Skalierung von Stdrungen bereits eine sehr hohe Intensitat abbildet. Die
Autoren geben Orientierungswerte fur die planerisch zu berlcksichtigenden Fluchtdistanzen
von Vogelarten an.

Optische Reize

Optische Reize sind ebenfalls durch Baumaschinen und/oder den Stralienverkehr zu
erwarten. Diese konnen Fluchtreaktionen der britenden oder rastenden Vogelarten
hervorrufen. Es konnen die gleichen Fluchtdistanzen wie bei den akustischen Reizen
angenommen werden.

Optische Reize kénnen auch durch die Wohnbebauung, etwa durch Spiegelungen von
Fensterglasern oder Photovoltaikanlagen oder durch zu intensive Stral3enbeleuchtung
ausgehen.

Erholungssuchende, Radfahrer bzw. Spazierganger mit frei laufenden Hunden,
streunende Katzen fiihren zu einer weiteren Beunruhigung angrenzender Gebiete. Wenn
der Besucherdruck zu stark wird, ist ein Abwandern einzelner Brutpaare nicht
auszuschlieBen. Arten mit einer hoheren Fluchtdistanz werden zunachst das Gebiet
verlassen, solche mit einer geringeren sind gegentber Stérungen toleranter.
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Es wird hier von einer Wirkreichweite von 300 m ausgegangen, auch wenn zu vermuten
ist, dass die Storwirkungen sich vermutlich noch weiter in das Gebiet hinein erstrecken
werden.

Erschitterungen

Erschitterungen konnen durch Vibrationen bei schweren Fahrzeugen bzw. durch die
R&umarbeiten wahrend der Bauphase entstehen. Diese kbnnen ebenfalls
Fluchtreaktionen der briatenden Vogelarten hervorrufen. Es konnen die gleichen
Fluchtdistanzen wie bei den akustischen Reizen angenommen werden.

Barrierewirkung von Gebauden

Neben der Storwirkung kénnen Gebaude aufgrund ihrer GroRe und Lage auch als
Barriere wirken, die nicht Uberflogen werden und somit wichtige Lebensraume bzw.
Flugrouten und Verbreitungskorridore trennen.

5.4.1 Beschreibung der Bewertungsmethode

Der Bewertungsmalstab der FFH-Vertraglichkeitsprifung orientiert sich an den fur das je-
weilige NATURA-2000-Gebiet festgelegten naturschutzfachlichen Erhaltungszielen und
verfolgt damit einen priméar gebietsbezogenen Prifansatz.

Im Mittelpunkt der Betrachtung stehen die naturlichen Lebensraumtypen von gemeinschaft-
lichem Interesse sowie die entsprechenden Arten aufgrund ihrer Bedeutung, ihrer Empfind-
lichkeit gegenlber Stérungen und Veranderungen sowie ihres Aktionsradius. Hierbei werden
prioritdre Lebensraume und Arten besonders bertcksichtigt.

Im Rahmen der FFH-Vertraglichkeitsprufung ist zu klaren, ob durch das Vorhaben FFH-rele-
vante Arten und Lebensraume Uber bestimmte Wirkpfade oder Standortfaktoren — z. B. Uber
die Medien Luft, Boden und Grundwasser oder direkte Vernichtung — beeintrachtigt werden.

Entscheidend fiir die Beurteilung der Erheblichkeit von Beeintrachtigungen ist die Frage, ob
die durch das Vorhaben hervorgerufenen Verdnderungen und/ oder Stérungen in ihrem
Ausmald oder ihrer Dauer dazu fuhren, dass das betrachtete FFH-Gebiet seine Funktionen in
Bezug auf die Erhaltungsziele der FFH-RL bzw. die fir den Schutzzweck maf3geblichen
Bestandteile bei Durchfiihrung des Vorhabens weiterhin vollstandig oder nur noch in einge-
schranktem Umfang erfullen kann. FuUr die Unzuldssigkeit eines Vorhabens genlgt die
Wahrscheinlichkeit einer erheblichen Beeintrachtigung eines der Erhaltungsziele des
Schutzgebietes. Bezogen auf Tierarten sind alle Entwicklungen, die zu einer langfristigen
Abnahme der Population der Art in einem Gebiet fihren, als erhebliche Stérung einzustufen.
Ebenso sind alle Entwicklungen, die zu einer Verringerung der GréRe des Lebensraumes flr
die arten in einem Gebiet beitragen, als erhebliche Stérung einzustufen (EU Kommision 2000).

Wird eine Erheblichkeit der Beeintrachtigung fir eines oder mehrere Erhaltungsziele festge-
stellt, ist vor der abschlielenden Bewertung zu prifen, ob mit MalRnahmen zur
Schadensbegrenzung eine Vertraglichkeit erreicht werden kann. Bei einem negativen
Ergebnis der FFH-Vertraglichkeitsprifung, d.h. bei Feststellung von erheblichen
Beeintrachtigungen auch nach Durchfiihrung von Malinahmen zur Schadensbegrenzung ist
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das Vorhaben grundsatzlich unzulassig. Die erhebliche Beeintrachtigung eines
Erhaltungszieles ist hierfir ausreichend. Da die Erheblichkeit sich ggf. auch aus der
Kumulation von Beeintrachtigungen, die vom gepriften Vorhaben in Zusammenwirkung mit
anderen Planen und Projekten ausgehen, ergeben kann, erfolgt zu ihrer Ermittlung in
Anlehnung an MIERWALD (2003) ein mehrstufiges Bewertungsverfahren. Ergibt die Prifung,
dass ein Projekt unzuldssig ist, kann es ggf. im Rahmen eines Ausnahmeverfahrens dennoch
zugelassen werden, wenn es aus zwingenden Grinden des Uberwiegenden offentlichen
Interesses notwendig ist und zumutbare Alternativen nicht gegeben sind.

Eine Ubersicht tiber die Bewertungsmethode gibt Abbildung 2. Die Wertstufen zur Ermittlung
der Erheblichkeit einer Beeintrdchtigung sowie die hieraus resultierende Ableitung der Er-
heblichkeit sind den Tabellen 6 und 7 zu entnehmen.

Beeintrachtigungsgrad

Wertstufe 1-3 @ @ Wertstufe 4-5

Nicht erheblich Erheblich

!

Beeintrachtigungsgrad nach
MaRnahmen zur Schadensbegrenzung

Wertstufe 1-3 @ @ Wertstufe 4-5

Projekt zuléssig Nicht erheblich Erheblich Projekt unzuldissig

' !

Beeintrachtigungsgrad nach
Beriicksichtigung von Kumulationseffekten

Wertstufe 1-3 @ @ Wertstufe 4-5

Nicht erheblich Erheblich

1 T

Spezifische Malinahmen zur Schadensbegrenzung

Abbildung 3: Ubersicht iiber das Bewertungsverfahren.
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Tabelle 6: Funfstufige Bewertungsskala nach MIERWALD (2003)

Wertstufe | Beeintrachtigungsgrad

Bewertungskriterien

Ein Wirkprozess fuhrt zu keiner negativen Veranderung der Funktionen
des Schutzgebietes fiir eine Art oder Lebensraum. Eine negative Ent-
wicklung des Bestandes ist nicht zu erwarten.

Die Eingriffe I6sen nur geringfligige Veranderungen des Ist-Zustandes
aus. Die Rahmenbedingungen zur langfristig gesicherten Erhaltung der
Art oder des Lebensraumes im Schutzgebiet werden nicht eingeschrankt.
Auswirkungen von geringem Beeintrachtigungsgrad entsprechen
Schwankungen, die auch infolge naturlicher Prozesse auftreten kénnen
(z.B. Tod einzelner Individuen einer groReren, stabilen Population) und
die von der Population oder dem Lebensraum problemlos in kurzer Zeit
durch naturliche Regenerationsmechanismen ausgeglichen werden
kdénnen. Als gering werden ferner extrem schwache Beeintréchtigungen
gewertet, die aufgrund ihres geringen Ausmalf3es unterhalb der Nach-
weisgrenze liegen, jedoch wahrscheinlich sind.

Die Eingriffe I6sen nachweisbare Veranderungen des Ist-Zustandes ei-
nes Lebensraumes bzw. Habitates einer Art aus. Die Voraussetzungen
zur langfristig gesicherten Erhaltung der Art bzw. des Lebensraumes im
Schutzgebiet bleiben jedoch erfillt. Auch bei kleinen Vorkommen werden
durch die eintretende Beeintrachtigung keine relevanten Kenngréf3en von
Lebensrdumen und Populationen von Arten qualitativ oder quantitativ
unterschritten. Auch bei den nicht direkt betroffenen Bestédnden werden
keine schleichenden Veranderungen ausgelost.

Die Eingriffe flihren zu einem fiir das Schutzgebiet gravierenden Verlust
von Lebensraumflachen oder zu Beeintrachtigungen der Strukturen und
Funktionen, die zur Erhaltung des Lebensraumes im Schutzgebiet not-
wendig sind. Die Beeintrachtigung der Funktionen l6st qualitative Ver-
anderungen aus, die eine Degradation des Lebensraumes einleiten. Als
Beeintréchtigungen der Funktionen sind auch Entwicklungen einzustufen,
die zwar nicht die Zuordnung der betroffenen Flachen zum Lebensraum-
typ in Frage stellen, sondern einem Degradationsstadium innerhalb der
Spanne der Auspragungen des Lebensraums entsprechen.

Die Eingriffe fihren zu einem fiir das Schutzgebiet gravierenden Verlust
im Bestand einer Art. Die Beeintrachtigung kann sowohl durch den di-
rekten Tod als auch den Verlust oder die Verschlechterung von wesent-
lichen Habitatstrukturen mit negativer Ruckkoppelung auf den Bestand
ausgeldst werden. Voraussichtlich wird ein stabiler Restbestand der Art
im Schutzgebiet weiterhin existieren kdnnen, jedoch auf einem fir das
Schutzgebiet gravierend niedrigeren Niveau als vor dem Eingriff. Eine
oder mehrere schutzgebietsiibergreifende Funktionen im Netz Natura
2000 werden nur noch mit Einschréankung erfllt.

1

2 geringer
Beeintrachtigungsgrad

3

4

5

Durch die Eingriffe kommt es zu einem substanziellen oder vollstandigen
Verlust von Lebensrdaumen und von Arten. Wesentliche Teile der Lebens-
raume oder die Voraussetzungen zu ihrem Vorkommen gehen verloren.
Es werden Prozesse ausgeldst, die zu einem fortschreitenden Verlust
des Lebensraumes fiihren (z.B. Eutrophierung). Die Population einer Art
wird vollsténdig vernichtet oder geht so drastisch zurtick, dass die Min-
destgroRe der Population unterschritten wird. Die Restpopulation wird so
empfindlich, dass sie durch natirliche Schwankungen der Standort-
faktoren ausgeléscht werden kdnnte. Durch die Eingriffe kommt es zum
Verlust von Lebensrdaumen der Arten, so dass das fiir die dauerhafte
Existenz notwendige Minimumareal der Population unterschrittenwird.
Durch den Eingriff werden mobile Tierarten aus dem Schutzgebiet nach-
haltig vergramt, so dass das Gebiet fiir diese Tierarten seine Bedeutung
verliert. Eine oder mehrere schutzgebietsiibergreifende Funktionen im
Netz Natura 2000 werden nicht mehr erfillt. Weitere Schutzgebiete von
Natura 2000 kdnnen direkt oder indirekt beeintrachtigt werden.
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Tabelle 7: Ableitung der Erheblichkeit der festgestellten Beeintrachtigungen

Erheblichkeit Beeintrachtigungsgrad

nicht erheblich isoliert und/ oder kumuliert Beeintrachtigungen von geringem und
mittleren Beeintrachtigungsgrad

isoliert und/ oder kumuliert auftretende Beeintrachtigungen von hohem
bis sehr hohem Beeintrachtigungsgrad

5.4.2 Bewertung der Beeintrachtigungen der Arten der VSchRL

Bekassine - Gallinago gallinago

Die Bekassine ist ein Brutvogel der extensiv genutzten Feuchtwiesen, Moore, Sumpfe,
Schlammflachen, Gewasserréander, Graben Wichtig sind ausreichend Deckung fur den am
Boden lebenden Vogel und ein nicht zu hoher und zu dichter Vegetationsbestand.

Im Vogelschutzgebiet werden Bruten in den NSG ,Im Mayern® und ,Hahnheimer Bruch®
vermutet. Das NSG ,Bingerwiese" wird als potenzieller Lebensraum der Art bewertet.

Der Erhaltungszustand im Vogelschutzgebiet wird mit ,C* schlecht eingestuft (SGD SUD &
HOLLGARTNER 2016).

Durch die Uberplanung des Gebietes wird ein potenzieller Lebensraum fiir ein Brutpaar der
Bekassine durch anhaltende Stérungen durch Erholungssuchende dauerhaft beeintrachtigt.
Es ist davon auszugehen, dass die Art den Brutstandort nicht besiedeln wird. Es wird
vermutet, dass das gesamte NSG ,Bingerwiese" als Lebensraum fur die Art wegfallt. Somit
werden ca. 33% des aktuellen Bestandes beeintrachtigt.

Die Beeintrachtigung wird als erheblich eingestuft.

Beutelmeise - Remiz pendulinus
Die Beutelmeise britet in Weidengebilischen an Réhrichten in Gewéssernahe.

Sie siedelte bis 2005 nahezu flachendeckend in der Selzaue. Seitdem nahmen die Bestande
deutlich ab. 2012 wurden noch zwei Brutpaare im gesamten Vogelschutzgebiet kartiert, eines
davon im NSG ,Bingerwiese”. Dieses konnte 2016 nicht bestatigt werden.

Der Erhaltungszustand im Vogelschutzgebiet wird mit ,C* schlecht eingestuft (SGD SUD &
HOLLGARTNER 2016).

Durch das geplante Vorhaben ist mit einer Erhdhung des Besucherdruckes auf den
Wanderwegen rund um die Naturschutzgebiete, so auch auf das NSG ,Bingerwiese” zu
rechnen. Dies fuihrt voraussichtlich zu einer erheblichen Stérung des ehemaligen Brutplatzes
der Beutelmeise, so dass eine Wiederbesiedlung wenig wahrscheinlich ist.

Die Beeintrachtigung wird als erheblich eingestuft.

Blaukehlchen — Luscinia svecica

Das Blaukehlchen ist ein Brutvogel nasser, verschilfter Standorte. Ein rheinland-pfélzischer
Verbreitungsschwerpunkt liegt im Vogelschutzgebiet.
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Laut Pflege- und Entwicklungsplan befanden sich ca. zehn Brutpaare (BP) im renaturierten
Abschnitt der Selz unterhalb des Hahnheimer Bruches und vier BP im Hahnheimer Bruch
(TWELBECK 1999). SIMON zahlte im Jahre 2005 27 Reviere im Selztal zwischen Hahnheim und
Ingelheim (DIETZEN et al. 2006).

2012 wurden im Rahmen der Kartierungen zur Erstellung des Bewirtschaftungsplanes im
gesamten Vogelschutzgebiet 20 Brutpaare ermittelt. Der Verbreitungsschwerpunkt der Art lag
weiterhin mit zehn BP im NSG ,Hahnheimer Bruch®. In den Gebieten um Schwabenheim
briteten ca. sechs Brutpaare. Bei der aktuellen Kartierung 2016 wurden zwei Brutpaare im
NSG ,Bingerwiese” unmittelbar sidlich des Plangebietes nachgewiesen.

Der Erhaltungszustand der Art im Vogelschutzgebiet wird mit ,B* gut bei stark abnehmender
Tendenz bewertet (SGD SUD & HOLLGARTNER 2016).

Durch die Uberplanung des Gebietes wird der Lebensraum fir ca. zwei
Blaukehlchenbrutpaare durch anhaltende Stérungen durch Erholungssuchende dauerhaft
beeintrachtigt. Es ist davon auszugehen, dass die Art den Brutstandort aufgeben wird. Es wird
vermutet, dass das gesamte NSG ,Bingerwiese" als Lebensraum fur die Art wegfallt. Somit
werden ca. 10% des aktuellen Bestandes beeintrachtigt.

Die Beeintrachtigung wird als erheblich eingestuft.

Drosselrohrsanger — Acrocephalus arundinaceus

Der Drosselrohrsanger britet in ausgedehnten Roéhrichtbestanden an Weihern oder Altarmen.
Er wurde 2012 nur im Hahnheimer Bruch mit einem Brutpaar nachgewiesen, 2016 konnte er
im Untersuchungsgebiet nicht kartiert werden.

Der Erhaltungszustand im Vogelschutzgebiet wird mit ,C* schlecht eingestuft (SGD SUD &
HOLLGARTNER 2016).

Die Brutbestéande der Art liegen weit auf3erhalb des Planvorhabens. Beeintrachtigungen
kénnen ausgeschlossen werden.

Eisvogel — Alcedo atthis

Der Eisvogel briutet an Uferabbriichen entlang von (fischreichen) Flie3-und Stillgewéassern.
Der Brutbestand im gesamten Vogelschutzgebiet liegt bei maximal sieben Brutpaaren. Die Art
wurde im Rahmen der aktuellen Kartierungen nicht im Untersuchungsgebiet nachgewiesen.

Die Brutbestande der Art liegen weit aul3erhalb des Planvorhabens. Beeintrachtigungen
kénnen ausgeschlossen werden.

Graugans — Anser anser

Die Graugans britet in Verlandungszonen von Altarmen. Zur Nahrungssuche werden
angrenzende Wiesen und Acker aufgesucht.

Sie ist im gesamten Vogelschutzgebiet verbreitet. Der Bestand wird auf ca. 20 Brutpaare
geschatzt. Innerhalb des Untersuchungsgebietes wurde 2016 kein Brutpaar registriert.
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Der Erhaltungszustand der Art im Vogelschutzgebiet wird mit ,A“ hervorragend eingestuft
(SGD SUD & HOLLGARTNER 2016).

Die Brutvorkommen der Art befinden sich auRerhalb der Wirkreichweiten. Beeintrachtigungen
sind somit nicht zu erwarten.

Kiebitz — Vanellus vanellus

Der Kiebitz ist eine Brutvogelart der Feuchtwiesen und feuchte Acker. Der Brutbestand im
gesamten Vogelschutzgebiet liegt bei ca. finf Brutpaaren. Er konnte 2012 nur noch in den
beiden Teilgebieten ,Hahnheimer Bruch* und ,Im Mayen“ nachgewiesen werden. Im Rahmen
der aktuellen Kartierung wurde er nicht bestatigt.

Der Erhaltungszustand im Vogelschutzgebiet wird mit ,C* schlecht eingestuft (SGD SUD &
HOLLGARTNER 2016).

Durch die Uberplanung des Gebietes wird ein potenzieller Lebensraum fiir ein Brutpaar des
Kiebitzes durch anhaltende Stérungen durch Erholungssuchende dauerhaft beeintrachtigt. Es
ist davon auszugehen, dass die Art den Brutstandort nicht besiedeln wird. Es wird vermutet,
dass das gesamte NSG ,Bingerwiese” als Lebensraum fir die Art wegfallt. Somit werden ca.
20% des aktuellen Bestandes beeintrachtigt. Diese Beeintrachtigung ist als erheblich
einzustufen.

Limikolen

Bei Limikolen handelt es sich um Rastvdgel auf dem Frihjahrs- oder Herbstzug auf Schlamm-,
Sand- oder Kiesflachen an Gewasserufern oder Druckwassersenken der offenen, baumlosen
Landschaft. Im gesamten Vogelschutzgebiet wurden vier Bereiche als regelméRig genutzte
Rastgebiete fir Limikolen ausgewiesen. Die zum Plangebiet n&chstgelegene Rastflache
befindet sich im NSG ,Im Mayen“ in einer Entfernung von 950 m. Hier wurden Kleines
Sumpfhuhn, Alpenstrandlaufer und Bekassine registriert (SGD SUD & HOLLGARNTER 2012).

Dieses Rastgebiet liegt auf der gegenuber liegenden Uferseite der Selz. Durch den
Baumbestand entlang der Selz ist es vom Plangebiet aus nicht einsehbar und somit vor den
optischen Stoérwirkungen geschiitzt. Beeintrachtigungen der rastenden Voégel sind daher nicht
zu erwarten, sofern keine neuen Wanderwege durch das Rastgebiet angelegt werden.

Neuntoter — Lanius collurio

Der Neuntdter britet in offenen bis halboffenen Landschaften, die reich strukturiert und
thermisch begunstigt sind. Er bevorzugt Flachen mit hoher Sonneneinstrahlung, mit teilweise
niedriger oder fehlender Vegetation und mit Strauchern, die als Niststandort bzw. Jagd- und
Beobachtungswarten dienen kénnen. In sonnigen Lagen werden die Nester meist in Schlehen-
, WeilRdorn- oder Heckenrosenbiische gebaut. Entsprechend dieser Habitatanspriiche werden
in Mitteleuropa besonders extensiv genutzte, vielfaltig strukturierte Kulturlandschaften wie
Trockenrasen, Heckenlandschaften mit Weiden und Feldgehdélzen, Odland, Streuobstwiesen,
Kahlschlage und niedrige Schonungen, gebischreiche Waldsdume und verwilderte Géarten
besiedelt.
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Er wurde im gesamten Vogelschutzgebiet mit acht Brutpaaren nachgewiesen, im
Untersuchungsgebiet wurden 2016 ein bis zwei Brutpaare fest gestellt.

Der Erhaltungszustand der Art im Vogelschutzgebiet wird mit ,B“ gut bei abnehmender
Tendenz bewertet (SGD SUD & HOLLGARTNER 2016).

Es ist nicht sicher auszuschlieRen, dass die im Untersuchungsgebiet vorhandenen Brutpaare
des Neunttters durch die menschlichen Stérungen zu einer Nutzungsaufgabe der
Brutstandorte gezwungen werden. Da der Neuntoter hinsichtlich seiner Neststandorte jedoch
weniger anspruchsvoll ist als die Besiedler der Réhrichte und Feuchtwiesen und fir die Art
geeignete Lebensraume im néheren und weiteren Umfeld noch in ausreichendem Malie
vorhanden sind, ist davon auszugehen, dass er bei Brutaufgabe seinen Brutstandort verlagern
kann. Die Beeintrachtigung wir daher als mittel, aber nicht erheblich eingestuft.

Rohrschwirl — Locustella luscinioides

Der Rohrschwirl ist ein Besiedler der Réhrichtbestédnden an Weihern oder Altarmen. Er wurde
2012 nur im Hahnheimer Bruch mit zwei Brutpaar nachgewiesen, 2016 konnte er im
Untersuchungsgebiet nicht kartiert werden.

Der Erhaltungszustand im Gesamtgebiet wird mit ,C" schlecht eingestulft.

Die Brutbestande der Art liegen weit aul3erhalb des Planvorhabens. Beeintrachtigungen
kénnen ausgeschlossen werden.

Rohrweihe — Circus aeroginosus

Die Rohrweihe bevorzugt in Europa offene Feuchtgebiete mit Suf3- und Brackwasser und
dichter Vegetation von Meeresniveau bis 400 m i. NN. Die Horste werden hauptsachlich in
dichten Schilf- und Réhrichtbestdnden versteckt am Boden oder Uber dem Wasser errichtet.
Seit Beginn der 1970er Jahre britet die Rohrweihe zunehmend in Getreide- und Rapsfeldern.
Als Jagdgebiete werden offene Landschaftsbereiche wie Schilfgebiete mit angrenzenden
Wasserflachen, Verlandungszonen, Dinen und landwirtschaftlichen Nutzflachen in einem
Umkreis von 2-15 km2 um den Neststandort aufgesucht. Die besiedelten Rohrichte missen
eine Flache > 0,5 ha aufweisen. Zur Brutzeit betragt die Fluchtdistanz 100-300 m.

Der Bestand innerhalb des Vogelschutzgebietes wird auf maximal 10 Brutpaare geschatzt. Im
Untersuchungsgebiet britete 2016 kein Tier, es gelang einmal die Sichtbeobachtung eines
Nahrung suchenden Tieres.

Der Erhaltungszustand der Art im Gesamtgebiet wird mit ,B“ gut bei stark abnehmender
Tendenz bewertet.

Durch die Uberplanung des Gebietes wird der Lebensraum fiir ca. ein Brutpaar der Rohrweihe
sowohl durch den Larm der StrafRe als auch durch optische und akustische Stérungen durch
Erholungssuchende erheblich beeintrachtigt. Dies betrifft 10% des Gesamtbestandes.

Die Beeintrachtigung wird als erheblich eingestuft.
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Schilfrohrsdnger — Acrocephalus schoenobaenus

Der Schilfrohrsanger britet in ausgedehnten Schilfrohrichtbestanden der Verlandungszonen
von Altarmen und Gewasserufern.

Er wurde 2012 mit drei Brutpaaren im gesamten Vogelschutzgebiet nachgewiesen, jeweils ein
Brutpaar in den NSG ,Gartenwiese”, ,Bingerwiese" und ,Hahnheimer Bruch®.

Das Brutvorkommen in der ,Bingerwiese” konnte 2016 nicht bestatigt werden.

Der Erhaltungszustand im Vogelschutzgebiet wird mit ,C* schlecht eingestuft (SGD SUD &
HOLLGARTNER 2016).

Durch die Uberplanung des Gebietes wird der Lebensraum fir ca. ein Brutpaar des
Schilfrohrsdngers durch anhaltende Stérungen durch Erholungssuchende dauerhaft
beeintrachtigt. Es ist davon auszugehen, dass die Art den Brutstandort aufgeben wird. Es wird
vermutet, dass das gesamte NSG ,Bingerwiese” als Lebensraum fir die Art wegfallt. Somit
werden ca. 33% des aktuellen Bestandes beeintrachtigt. Aufgrund der speziellen
Habitatanspriche der Art und der Biotopausstattung im gesamten Vogelschutzgebiet ist nicht
davon auszugehen, dass die Art auf angrenzende, unbeeintrachtigte Strukturen ausweisen
kann.

Die Beeintrachtigung wird als erheblich eingestuft.

Schwarzmilan — Milvus migrans

Der Schwarzmilan briitet vorwiegend innerhalb von feuchten Waldern und Feldgehdlzen. Zur
Nahrungssuche werden Feuchtwiesen, Acker sowie auch Miilldeponien aufgesucht. 2012
wurden im gesamten Vogelschutzgebiet finf Brutpaare nachgewiesen. Das néchste
Brutvorkommen zum Plangebiet liegt in einer Entfernung von ca. 1,2 km stdlich zum Standort.

Innerhalb des Untersuchungsgebiet trat die Art 2016 als Nahrungsgast auf.

Der Erhaltungszustand der Art im Vogelschutzgebiet wird mit ,B* gut eingestuft (SGD SUD &
HOLLGARTNER 2016).

Aufgrund der groRBen Entfernung des nachstgelegenen  Brutvorkommen  sind
Beeintrachtigungen der Art auszuschlieRen.

Teichhuhn — Gallinula chloropus

Das Teichhuhn ist ein Brutvogel der Uferzonen und Verlandungsgirtel stehender und langsam
flieRender nahrstoffreicher Gewasser des Tieflandes. Im Rahmen der aktuellen Kartierung
wurden zwei Brutpaare nachgewiesen. Diese befinden sich in einem Abstand von mehr als
100 m zur geplanten Trasse. Aufgrund dieser Entfernung sind bei einer Fluchtdistanz des
Teichhuhns von maximal 40 m keine Beeintrachtigungen zu erwarten.

Wachtelkdnig — Crex crex

Der Lebensraum des Wachtelkdnigs liegt in offenem Gelande, vorzugsweise in extensiv genutz-
ten Wiesen von mittlerer Grof3e, es werden aber auch gréRere Grinlandkomplexe besiedelt. Als
Biotoptypen kommen Seggen-, Wasserschwaden- und Rohrglanzgraswiesen sowie
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lockerwtiichsige Riedwiesen mit Schilf in Frage; diese missen eine ausreichende Deckung
bieten. Feuchte bis nasse Standorte werden trockeneren vorgezogen, ebenso Grinland mit
vereinzelten Baum- und Gebuschgruppen gegeniiber véllig freien Flachen. Daneben finden
Bruten in trockeneren Brachen und auch Getreidefeldern statt.

Die Hauptvorkommen der Art in Rheinland-Pfalz finden sich in der pféalzischen Rheinaue. Im
Vogelschutzgebiet wurde die Art seit 1995 regelmafiig in Form einzelner rufender Mannchen
und Einzelbruten, u.a. auch aus dem NSG ,Bingerwiese” festgestellt. Der letzte Brutnachweis
stammt aus dem Jahr 2009.

2016 gelang kein Nachweis der Art.

Der Erhaltungszustand der Art im Vogelschutzgebiet wird mit ,C* schlecht eingestuft (SGD
SUD & HOLLGARTNER 2016).

Die potenziellen Brutreviere des Wachtelkdnigs befinden sich in einer Entfernung von mehr als
1 km zu dem geplanten Vorhaben. Es kann nicht sicher ausgeschlossen, dass das Vorhaben
negative Auswirkungen auf das Zuggeschehen der Art hat, doch sind diese schwer zu
prognostizieren. Aufgrund der groR3en Entfernung werden die Beeintrdchtigungen daher als
gering, unerheblich eingestuft.

Wasserralle — Rallus aquaticus

Die Wasserralle besiedelt Réhrichte und GroRRseggenriede an Still- und FlieRgewassern, aber
auch Moore, Sumpfe und Nasswiesen, sofern zumindest kleinere offene Wasserflachen
vorhanden sind. Sie ernahrt sich vorwiegend von Wasserinsekten, Wirmern und sonstigen
Invertebraten, jagt aber auch Amphibien und kleinere Fische.

Sie wurde 2012 im Vogelschutzgebiet mit finf Brutpaaren im NSG ,Hahnheimer Bruch* sowie
jeweils ein bis zwei Brutpaaren im NSG ,Gartenwiese” nordlich von Schwabenheim und im
NSG ,Lausau” bei Sorgenloch kartiert. Im Rahmen der aktuellen Untersuchung gelang kein
Nachweis der Art.

Der Erhaltungszustand der Art im Vogelschutzgebiet wird mit ,,C* schlecht eingestuft. (SGD
SUD & HOLLGARTNER 2016).

Die Brutvorkommen der Art befinden sich auRerhalb der Wirkreichweiten. Beeintrachtigungen
sind somit nicht zu erwarten.

Wendehals — Jynx torgilla

Der Wendehals ist ein Brutvogel der halboffenen bis offenen, reich strukturierten Landschatt.
Er besiedelt lichte, offene Walder mit lickiger Strauchvegetation. Bevorzugt werden Auwalder,
der Wendehals ist aber auch in Kiefern- und Laubwaldern auf trockenen Standorten, in
zumeist sudexponierter Lage mit anschlieRenden Trockenrasen, sowie auf Streuobstwiesen
zu finden. Weitere Lebensrdume stellen Heiden, Feldgeholze, Alleen, Parkanlagen, Friedhéfe
oder Garten dar. Er baut selbst keine Hohlen, bezieht aber Spechthéhlen, ausgefaulte
Baumhohlungen sowie andere Hohlrdume, welche 1-5, max. 15 m Gber dem Boden liegen.

Im Rahmen der aktuellen Kartierung wurde einmalig ein Tier im Gebiet beobachtet. Die Art
wurde daher als Nahrungsgast eingestuft. Im Bewirtschaftungsplan fir das Vogelschutzgebiet
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wird die Art nicht erwahnt. Hinweise auf ein Brutvorkommen im Wirkbereich der Planung
liegen nicht vor. Beeintrachtigungen kénnen somit ausgeschlossen werden.

Wiedehopf - Upupa epops

Der Wiedehopf britet in alten Baumhoéhlen. Zur Nahrungssuche bendtigt kurzrasige, offene
und v.a. stocherfahigen Boden zur Nahrungsaufnahme (Kulturlandschaft, Weiden, Wein- und
Obstanbaugebiete).

Im Vogelschutzgebiet wurde die Art 2012 mit ein bis zwei Brutpaaren registriert. Die
Vorkommen lagen bei GroRBwinternheim. Die Reviergrof3e pro Brutpaar wird auf ca. 50 ha
geschatzt. 2016 wurde der Wiedehopf als Durchzieher bzw. Nahrungsgast nachgewiesen.

Die Brutvorkommen der Art befinden sich aufRerhalb der Wirkreichweiten. Potenzielle
Nahrungsflachen der Art werden durch Stérungen beeintrachtigt. Der Wiedehopf findet jedoch
im Umkreis ausreichend geeignete Flachen, auf die er ausweichen kann. Die
Beeintrachtigungen werden als gering, nicht erheblich eingestuft.

5.4.2.1 Tabellarische Ubersicht der Bewertung.

Tabelle 8: Bewertung der Erheblichkeit des Eingriffs.
Art Beeintrachtigungsgrad Erheblichkeit MaRnahmen zur
Schadensbegrenzung
Bekassine
Beutelmeise

Blaukehlchen
Drosselrohrsanger
Eisvogel
Graugans
Kiebitz
Limikolen
Neuntoter
Rohrschwirl
Rohrweihe
Schilfrohrsénger
Schwarzmilan
Teichhuhn
Wachtelkénig
Wasserralle
Wendehals
Wiedehopf

5.4.3 Vorhabensbezogene MalRBhahmen zur Schadensbegrenzung
5.4.3.1 Allgemeines

Die im Folgenden genannten MalRnahmen zur Minderung und Vermeidung der
projektspezifischen Wirkungen sind geeignet, die genannten Auswirkungen auf die
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Erhaltungsziele und Zielarten des betroffenen Gebietes zu reduzieren. Die Einhaltung
der MaRnahmen zur Schadensbegrenzung ist Voraussetzung flr eine
Vertraglichkeit im Sinne des 8 34 Abs. 2 BNatSchG bzw. Artikel 6 Abs. 3 u. 4 der FFH-
Richtlinie.

5.4.3.2 MaBBnahmen zur Schadensbegrenzung

M1 Wiederherstellung eines Mosaiks aus Gewdéssern mit  ausgedehnten
Réhrichten und Verlandungszonen

Der Bewirtschaftungsplan fir das Vogelschutzgebiet 6014-302 beinhaltet eine Vielzahl an
Malnahmen, die geeignet sind, die hier ermittelten erheblichen Beeintrdchtigungen vor
allem der Artengruppe der Verlandungszonen und Réhrichte (Rohrweihe, Blaukehichen,
Schilfrohrsanger, Bekassine, Beutelmeise) zu minimieren. Die zu entwickelnden Flachen
missen sich auflerhalb der Wirkreichweite befinden. Besonders bietet sich  die
Malnahmen Z020 sidlich der Selz an. Folgende MalRhahmen missen hier umgesetzt
werden:

e Zurlckdrangen der Sukzession auf ca. 80% der Flache durch Gehdlzriickschnitt,
Freistellung der Gewasserrander, Roéhrichte und Seggenriede von Weiden- und
Pappelaufwuchs

e Mulchen von Weidengebiischen und aufkommenden Pappeln im Turnus von funf
Jahren mittels Forstmulcher

e Dauerhafte extensive Beweidung mit Rindern auf3erhalb der Rohrichte und
Gewasser

e Erhalt einzelner élterer Silberweidenbaumgruppen und Gehdlzinseln

M2  Besucherlenkung

Um storungsfreie Wiesen- und Roéhrichtgebiete als Rast- und Brutgebiet fir den Kiebitz und
weitere Arten zu entwickeln, bietet sich die Umsetzung der MalBhahme Z021 des
Bewirtschaftungsplans im NSG ,Im Mayen“ an. Hier sollen alle Wege und Trampelpfade
entlang der Selz durch Barrieren geschlossen werden. Die zu nutzenden Wege sollen besser
ausgeschildert werden. Es ist eine Anleinpflicht fir Hunde umzusetzen. Die Ma3nahmenflache
soll fur die Jagdaustbung wahrend der Brut- und Rastzeit gesperrt werden.
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6 Prognose moglicher Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele des FFH-Gebietes
durch zusammenwirkende Plane und Projekte

Bei der Betrachtung von Kumulationseffekten mit anderen Planen und Projekten ist zu prifen,
ob vom Vorhaben Wirkungen ausgehen, die in engem zeitlichen oder r&umlichen
Zusammenhang mit anderen Projekten zu einer erheblichen Beeintrachtigung von Zielarten
oder Erhaltungszielen des SPA-Gebietes fuhren kénnen.

Durch das Projekt selber wurden folgende Beeintrachtigungen ermittelt:

e Erhebliche Beeintrachtigungen durch bau- und betriebsbedingte akustische und
optische Stérungen.

Es sind aktuell keine weiteren Projekte oder Plane bekannt, die zu Beeintrachtigungen der
Arten flhren kénnten.

Kumulationseffekte und Summationswirkungen kdnnen ausgeschlossen werden.

7 Fazit

Die Gemeinde Schwabenheim plant eine Ortsrandstrafl’e sowie Wohnbauflachen noérdlich und
sudlich der Elsheimer Stral3e. Das Plangebiet befindet sich direkt nérdlich angrenzend an das
Vogelschutzgebiet ,Selztal zwischen Hahnheim und Ingelheim“. Daher muss eine
Vertraglichkeitsprifung hinsichtlich der Vereinbarkeit des Projektes mit den Erhaltungszielen
des EU-Vogelschutzgebietes erstellt werden. Zusatzlich soll eine Artenschutz-Vorprifung
erfolgen.

Die Vogelfauna im Gebiet sowie Habitatbaume als Lebensraum fur xylobionte Kafer wurden
2016 kartiert. Des Weiteren liegt der Entwurf des Bewirtschaftungsplanes fur das angrenzende
Vogelschutzgebiet vor, der Hinweise auf das weitere Vorkommen von Brutvigeln enthélt.
Neben den 55 im Gebiet nachgewiesenen Vogelarten sind potenzielle Vorkommen von
Bekassine, Beutelmeise, Kiebitz und Schilfrohrsanger zu bertcksichtigen.

Unklar ist die Situation der Reptilien, Fledermause, weiterer Saugetierarten sowie des
Nachtkerzenschwarmers. Hierzu sind erganzende Untersuchungen erforderlich.

Die Vogelschutzgebietsvertraglichkeitsprifung ergab eine erhebliche Beeintrachtigung der
Arten Bekassine, Beutelmeise, Blaukehlchen, Kiebitz, Rohrweihe und Schilfrohrsdnger durch
optische und akustische Stérungen an den Brutplatzen durch die Erhohung des
Besucherdrucks durch den Neubau von Wohnflachen und eine erhebliche Beeintrachtigung
eines Brutplatzes der Rohrweihe durch Larm und optische Reize durch den Stral3enverkehr.
Denkbar ist auch die Errichtung einer Larmschutzwand sudlich der Trasse. Aktuell ist jedoch
unklar, ob dies zu erheblichen Beeintrachtigungen von Fledermausen flihren wiirde.

Diese Beeintrachtigungen konnen durch die Umsetzung umfangreicher Maflinahmen zur
Schadensbegrenzung, der Wiederherstellung eines Mosaiks aus Gewassern mit
ausgedehnten Roéhrichten und Verlandungszonen sowie eines Besucherlenkungskonzeptes
minimiert werden. Erst bei erfolgreicher Umsetzung dieser MalRnahmen ist die Planung
vertraglich mit den Erhaltungszielen des Natura-2000-Gebietes.

Zum Artenschutzausgleich sind jedoch weitere MalRBnhahmen, wie die Entwicklung einer
Wiesenbrache fur das Schwarzkehlchen, erforderlich.
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RL RLP Rote Liste Rheinland-Pfalz, RL D Rote Liste Deutschland, 1 = Vom Aussterben bedroht, 2 = stark geféhrdet, 3 = gefahrdet, 4 = Art der Vorwarnliste, * =
ungeféhrdet, G = Gefahrdung anzunehmen, (RL) = mindestens eine der Subspezies ist gefahrdet, R = extrem selten, V= Art der Vorwarnliste, nb = nicht
bewertet, keine Rote Liste verfligbar, w = wandernd
FFH = Anhangsart der FFH-Richtlinie: IV = Anhang IV, VSR = Anhangsart der Vogelschutzrichtlinie
8§ = streng geschiitzt, § = besonders geschiitzt

Wissenschaftlicher Deutscher Name RL-RP | RL-D FFH/VSR Schutz Vorkommen im Plangebiet theoretisch moglich?
Name

Amphibien

Bombina variegata Gelbbauchunke 3 2 I, v 8§ Nein, geeignete Habitate fehlen: Ephemere, vegetationsarme

Gewasser, Abbaugewasser; Bach- u. Flussauen,
Steinbriche, Tongruben.

Bufo calamita Kreuzkrote 4 \% v 8§ Nein, geeignete Habitate fehlen: Temporéare Klein-und
Kleinstgewasser ; sonnenexponiertes Gelande, sandiger,
lockerer Boden (Heiden)

Bufo viridis Wechselkréte 3 3 v 8§ Nein, geeignete Habitate fehlen: Flache, schnell erwérmbare
Kleingewasser mit wenig Vegetation; trockenes,
sonnenexponiertes, vegetationsarmes Gelande

Hyla arborea Laubfrosch 2 3 v 8§ Nein, geeignete Habitate fehlen: offene, sonnenexponierte
Kleingewasser als Laichhabitat; vertikale Strukturen im
Uferbereich und angrenzende Geblische, Hecken,
Waldréander als Tagesruheplatz

Pelobates fuscus Knoblauchkrote 2 3 v 8§ Nein, geeignete Habitate fehlen: Gewasser in sandiger,
offener Landschaft; offene steppenartige Lebensraume,
lockere Substrate.

Triturus cristatus Kamm-Molch 3 \% I, Iv 8§ Nein, geeignete Habitate fehlen: Tumpel, Weiher, Grében,
Altarme; offene Landschaften und lichte Walder.

Reptilien

Coronella austriaca Schlingnatter 4 3 v 8§ Nein, geeignete Habitate fehlen: Halboffenes, trockenes,
sonniges Gelande mit steinigem, warmespeicherndem
Untergrund, Fels- und Mauerspalten

Emys orbicularis Europdische 0 1 I, v 8§ Nein, geeignete Habitate fehlen: Kleine bis mittelgroRRe,

Sumpfschildkrote storungsfreie Stilgewasser mit tribschlammigem, leicht
erwarmbaren Wasser sowie besonnten, vegetationsfreien
Platzen fur die Eiablage
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Wissenschaftlicher Deutscher Name RL-RP | RL-D FFH/VSR Schutz Vorkommen im Plangebiet theoretisch méglich?

Name

Lacerta agilis Zauneidechse * \% v 88 Ja

Podarcis muralis Mauereidechse * \Y; \Y 88 Ja

Vogel

Accipiter gentilis Habicht * * 888 | Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Accipiter nisus Sperber * * 888 Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Acrocephalus Drosselrohrsénger 1 VIV w | Art.4(2): Brut 8§ Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten

arundinaceus Kartierungen ausgeschlossen werden.

Acrocephalus Seggenrohrsanger * 1/2 w Anh.1 8§ Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefuhrten

paludicola Kartierungen ausgeschlossen werden.

Acrocephalus palustris Sumpfrohrsanger * * § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefuhrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Acrocephalus Schilfrohrsanger 1 VIVw | Art.4(2): Brut gg |Ja

schoenobaenus

Acrocephalus Teichrohrsanger * * § Ja

scirpaceus

Actitis hypoleucos Flussuferlaufer 0 2IVw | Art.4(2): Rast | 8§ | Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Aegithalos caudatus Schwanzmeise * * § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Alauda arvensis Feldlerche 3 3 § Ja

Alcedo atthis Eisvogel * Anh.l: VSG §8 Ein aktuelles Brutvorkommen kann aufgrund der
durchgefiihrten Kartierungen ausgeschlossen werden.

Anas acuta SpieRente * 3V w | Art.4(2): Rast § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefuhrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Anas clypeata L&ffelente 1 3 Art.4(2): Rast § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefuhrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Anas crecca Krickente 1 3/3w | Art.4(2): Rast § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Anas platyrhynchos Stockente 3 * Art.4(2): Rast 8§ Ja
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Anas gquerquedula Knakente 1 212w | Art.4(2): Rast §88§ Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Anas strepera Schnatterente * * Art.4(2): Rast § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefuhrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Anser albifrons Blassgans * * Art.4(2): Rast § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Anser anser Graugans * * Art.4(2): Rast § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Anser fabalis Saatgans * (RL) | Art.4(2): Rast 8§ Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten

W Kartierungen ausgeschlossen werden.

Anthus campestris Brachpieper 0 1/2 w Anh.l §8 Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Anthus cervinus Rotkehlpieper * * § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Anthus pratensis Wiesenpieper 1 Vv Art.4(2): Brut § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Anthus trivialis Baumpieper 2 \Y; § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Apus apus Mauersegler * * § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Ardea cinerea Graureiher * * sonst. 8§ Ja

Zugvogel

Ardea purpurea Purpurreiher 1 R Anh.l: VSG §8 Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Asio flammeus Sumpfohreule 0 1/1 w Anh.l §8§ Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefuhrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Asio otus Waldohreule * * §8§ Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Athene noctua Steinkauz 2 2 §8§ Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefuhrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Aythya ferina Tafelente 1 * Art.4(2): Rast § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Aythya fuligula Reiherente * * Art.4(2): Rast § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Bombycilla garrulus Seidenschwanz * * § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
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Kartierungen ausgeschlossen werden.

Branta canadensis Kanadagans * * (8) Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefuhrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Buteo buteo Mausebussard * * §sg | Ja

Caprimulgus europaeus | Ziegenmelker 1 3Vw | Anh.l: VSG §8 Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefuhrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Carduelis cannabina Bluth&nfling \% VIV w 8§ Ja

Carduelis carduelis Stieglitz, Distelfink * * § Ja

Carduelis chloris Griinfink, Griinling * * § Ja

Carduelis flammea Birkenzeisig * * 8§ Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Carduelis spinus Erlenzeisig * * § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefuhrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Casmerodius albus Silberreiher * * Anh.l §8§ Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Certhia brachydactyla Gartenbaumlaufer * * § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefuhrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Charadrius dubius Flussregenpfeifer 3 * Art.4(2): Rast §8 Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Charadrius morinellus | Mornellregenpfeifer * 02w | Anh.l: VSG §§ | Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Ciconia ciconia Weil3storch * 3/3w | Anh.l: VSG 8§ Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Circus aeruginosus Rohrweihe * Anh.l: VSG §ggs | Ja

Circus cyaneus Kornweihe 1 2/2 w Anh.l: VSG §8§ Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Circus pygargus Wiesenweihe 1 2w | Anh.l: VSG §8§ Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Coccothraustes KernbeiRer * * § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten

coccothraustes Kartierungen ausgeschlossen werden.

Coloeus monedula Dohle * * 8§ Ja

Columba oenas Hohltaube * * sonst. § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten

Zugvogel

Kartierungen ausgeschlossen werden.
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Columba palumbus Ringeltaube * * § Ja

Corvus corone Rabenkrahe * * § Ja

Corvus frugilegus Saatkrahe * vV w § Ein gktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Coturnix coturnix Wachtel 3 Vw | sonst.Zugvog 8 Ja

el

Crex crex Wachtelkénig 1 2/3w | Anh.l: VSG gg |Ja

Cuculus canorus Kuckuck \Y VI3 w § Ja

Cygnus olor Hoéckerschwan * * Art.4(2): Rast § Ein gktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefuhrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Delichon urbicum Mehlschwalbe 3 \V; § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Dendrocopos major Buntspecht * * § Ja

Dendrocopos medius Mittelspecht * * Anh.l: VSG §8 Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Dryobates minor Kleinspecht * \% 8§ Ja

Dryocopus martius Schwarzspecht * * Anh.l: VSG §8 Ein gktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Emberiza calandra Grauammer 2 3 sonst. §8 Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten

Zugvogel Kartierungen ausgeschlossen werden.

Emberiza cirlus Zaunammer * 22w | Art.4(2): Brut §8 Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Emberiza citrinella Goldammer * * § Ja

Emberiza hortulana Ortolan 0 3/3w Anh.l §8 Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Emberiza schoeniclus Rohrammer * * § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Erithacus rubecula Rotkehlchen * * § Ja

Falco peregrinus Wanderfalke * vV w Anh.l: VSG §8§ Ein gktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefuhrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Falco subbuteo Baumfalke * 3 sonst. §8§ Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten

Zugvogel

Kartierungen ausgeschlossen werden.
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Falco tinnunculus Turmfalke * * ggg | Ja
Ficedula hypoleuca Trauerschnapper * vV w 8 Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.
Fringilla coelebs Buchfink * * 8§ Ja
Fulica atra Blasshuhn, Blassralle * * Art.4(2): Rast § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefuhrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.
Galerida cristata Haubenlerche 1 1 8§ Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefuhrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.
Gallinago gallinago Bekassine 1 1NV w | Art.4(2): Brut 8§ Ja
Gallinula chloropus Teichhuhn, GrinfuRige \% \% Art.4(2): Rast 88 Ja
Teichralle
Garrulus glandarius Eichelhaher * * § Ja
Grus grus Kranich * * Anh.l: VSG §8§ Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.
Haematopus ostralegus | Austernfischer R * Art.4(2): Rast § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.
Hippolais icterina Gelbspotter 2 * sonst. § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Zugvogel Kartierungen ausgeschlossen werden.
Hippolais polyglotta Orpheusspétter * * § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefuhrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.
Hirundo rustica Rauchschwalbe \Y, § Ja
Ixobrychus minutus Zwergdommel 1/1 w Anh.l: VSG §8 Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.
Jynx torquilla Wendehals 1 2/3w | Art.4(2): Brut gg |Ja
Lanius collurio Neuntoter * Anh.l: VSG 8 Ja
Lanius excubitor Raubwiirger 1 2/2 w sonst. §8 Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Zugvogel Kartierungen ausgeschlossen werden.
Lanius senator Rotkopfwiirger 0 1/1w sonst. §§ Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Zugvogel Kartierungen ausgeschlossen werden.
Larus argentatus Silbermoéwe * * Art.4(2): Rast § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
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Kartierungen ausgeschlossen werden.

Larus michahellis Mittelmeermowe * * Art.4(2): Rast § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Larus ridibundus Lachmoéwe 1 * Art.4(2): Rast 8 Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefuhrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Limosa limosa Uferschnepfe 0 1 Art.4(2): Rast §§ Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefuhrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Locustella naevia Feldschwirl * \Y; § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefuhrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Lullula arborea Heidelerche 1 \V; Anh.l: VSG §8 Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Luscinia megarhynchos | Nachtigall * * 8§ Ja

Luscinia svecica Blaukehichen * Y Anh.l: VSG 8§ Ja

Merops apiaster Bienenfresser * * §g |Ja

Milvus migrans Schwarzmilan * * Anh.l: VSG §ggs | Ja

Milvus milvus Rotmilan \V; 3w Anh.l: VSG §8§ Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Motacilla alba Bachstelze * * 8 Ja

Motacilla cinerea Gebirgsstelze * * § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Motacilla flava Wiesenschafstelze * * sonst. § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten

Zugvogel Kartierungen ausgeschlossen werden.

Muscicapa striata Grauschnapper * * § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Numenius arquata Grol3er Brachvogel 0 1 Art.4(2): Rast 88 Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgef(]hrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Oenanthe oenanthe Steinschmatzer 1 1NV w | Art.4(2): Brut § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefuhrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Oriolus oriolus Pirol 3 \Y; 8 Ja

Otus scops Zwergohreule * * sonst. §8§ Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten

Zugvogel Kartierungen ausgeschlossen werden.
Parus ater Tannenmeise * * § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefuhrten

Kartierungen ausgeschlossen werden.
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Parus caeruleus Blaumeise * * § Ja

Parus cristatus Haubenmeise * * 8 Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Parus major Kohlmeise * * § Ja

Parus montanus Weidenmeise * * § Ja

Parus palustris Sumpfmeise * * 8 Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Passer domesticus Haussperling \Y § Ja

Passer montanus Feldsperling 3 \V; § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Perdix perdix Rebhuhn 2 2 § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefuhrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Pernis apivorus Wespenbussard v VIVw | Anh.l: VSG §8§ Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefuhrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Phalacrocorax carbo Kormoran * * Art.4(2): Rast 8 Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgef[]hrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Phasianus colchicus Jagdfasan * * (8) Ja

Philomachus pugnax Kampflaufer * 1/3 w Anh.l: VSG §8 Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Phoenicurus ochruros Hausrotschwanz * * 8 Ja

Phoenicurus Gartenrotschwanz \% * § Ja

phoenicurus

Phylloscopus collybita | Zilpzalp o * 8§ Ja

Phylloscopus sibilatrix Waldlaubsanger 3 * § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Phylloscopus trochilus | Fitis * * 8§ Ja

Pica pica Elster * * 8 Ja

Picus canus Grauspecht \V; 2 Anh.l: VSG §8 Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Picus viridis Griinspecht * * gg |Ja

Pluvialis apricaria Goldregenpfeifer * 1 Anh.l- VSG 5§ Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten

Kartierungen ausgeschlossen werden.




Schwabenheim

OrtsrandstraBe, Wohnbebauung Elsheimer StraBe

9

Artenschutz,
Voreinschatzung

Willigalla — Okologische Gutachten

Wissenschaftlicher Deutscher Name RL-RP | RL-D FFH/VSR Schutz Vorkommen im Plangebiet theoretisch moglich?
Name
Podiceps cristatus Haubentaucher * * Art.4(2): Rast 5 Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefuhrten
' ' Kartierungen ausgeschlossen werden.
Porzana porzana Tupfelsumpfhuhn * 1/3w Anh.l §§ Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.
Prunella modularis Heckenbraunelle * * 8 Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.
Pyrrhula pyrrhula Gimpel, Dompfaff * * 8§ Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.
Rallus aquaticus Wasserralle 3 VIVw | Art.4(2): Brut § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.
Regulus ignicapilla Sommergoldh&hnchen * * § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.
Regulus regulus Wintergoldhahnchen * * § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.
Remiz pendulinus Beutelmeise 1 * Art.4(2): Brut 8 Ja
Riparia riparia Uferschwalbe * * sonst. §8 Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefuhrten
Zugvogel Kartierungen ausgeschlossen werden.
Saxicola rubetra Braunkehlchen 1 3IVw | Art.4(2): Brut § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.
Saxicola rubicola Schwarzkehlchen * \Y sonst. § Ja
Zugvogel
Scolopax rusticola Waldschnepfe \% VIV w | Art.4(2): Rast § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.
Serinus serinus Girlitz * * 8 Ja
Sitta europaea Kleiber * * § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.
Sterna hirundo Flussseeschwalbe 1 2/3 w Anh.l: VSG §8 Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.
Streptopelia decaocto | Tiirkentaube * * § Ja
Streptopelia turtur Turteltaube 2 3V w §88§ Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.
Sturnus vulgaris Star \Y; * 8 Ja
Sylvia atricapilla Ménchsgrasmiicke * * § Ja
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Sylvia communis Dorngrasmiicke * * 8 Ja

Sylvia curruca Klappergrasmuicke \Y, * 8§ Ja

Tachybaptus ruficollis Zwergtaucher v * Art.4(2): Rast § Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Tringa glareola Bruchwasserlaufer * 1Vw | Anh.l: VSG 8§ Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Tringa ochropus Waldwasserlaufer * * Art.4(2): Rast 8§ Ein aktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefiihrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Troglodytes troglodytes | Zaunkdnig * * § Ja

Turdus merula Amsel * * § Ja

Turdus philomelos Singdrossel * * § Ja

Turdus pilaris Wacholderdrossel * * § Ja

Turdus viscivorus Misteldrossel * * § Ein gktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefuhrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Tyto alba Schleiereule vV * §8§ Ein gktuelles Vorkommen kann aufgrund der durchgefuhrten
Kartierungen ausgeschlossen werden.

Upupa epops Wiedehopf 2/3w | Art.4(2): Brut gg |Ja

Vanellus vanellus Kiebitz 2IVw | Art.4(2): Rast gg |Ja

Saugetiere

Cricetus cricetus Feldhamster 1 IV g8 |Ja

Muscardinus Haselmaus 3 G \Y 88 Ja

avellanarius

Myotis bechsteinii Bechsteinfledermaus 2 2 I, IvV 8§ Nein, geeignete Habitate fehlen: Jagd in alten, feuchten
Laubwaldern, seltener in Kiefernwéldern, Waldrader- und
Wege mit Unterholzbegrenzung, Parks, Obstgéarten ;
Sommerquartier : Baumhohlen, Nistkasten, Fensterladen,
selten in Gebauden ; Winterquartier : Stollen, Hohlen, Keller ;
Felsspalten

Myotis myotis Grol3es Mausohr 2 \% I, IvV 8§ Ja

Nyctalus noctula GroRer Abendsegler \Y, v 8§ Ja

Pipistrellus nathusii Rauhautfledermaus 2 * \% 8§ Ja
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Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus 3 v 88 Ja
Plecotus auritus Braunes Langohr 2 \Y, \ 8§ Ja
Plecotus austriacus Graues Langohr 2 2 v 88 Ja

Maculinea arion Quendel- 2 3 v 8§ Nein, geeignete Habitate fehlen: Beweidete oder gemahte
Ameisenblauling trockenwarme Rasenstandorte (Kalkboden)
Proserpinus proserpina | Nachtkerzenschwarmer 2 * v 88 Ja

Ephippiger ephippiger

Gomphus flavipes

Westliche Steppen-
Sattelschrecke

Asiatische Keiljungfer

(neu)

88

88

Nein, geeignete Habitate fehlen: Warmste,
niederschlagsarmste Gebiete, vertikal strukturierte
Lebensraume (Steppenrasen, Saum- u. Mantelbiotope)

Nein, geeignete Habitate fehlen: Urspriinglich kommt die
Asiatische Keiljungfer an den Mittel- und Unterlaufen von
grof3en, maandrierenden Flissen vor. Seit einigen Jahren
erscheint sie auch in Buhnenfeldern und Hafenbecken sowie
an Kanalen. Geeignete Standorte liegen meist in
stromungsarmen Buchten oder Gleithangzonen, mit
strandahnlichen Uferbereichen und weisen ein sauberes
Wasser auf.
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Muscheln
Unio crassus Bachmuschel, [1] 1 I, v 8§ Nein, geeignete Habitate fehlen: Lebt in oligotrophen Bachen
Kleine(Gem.) und Flissen mit reinem und schnell flieRendem Wasser iber
Flussmuschel sandigem und kiesigem Substrat, z.T. Auch an bewegten
Seeufern, Aufenthalt im ufernahen Bereich am
Gewassergrund, z.T. Zwischen Baumwurzeln, vorkommen
der Wirtsfische Elritze, Miihlkoppe, Débel, Rotfeder,
Dreistacheliger Stichling und Kaulbarsch erforderlich
Schnecken
Anisus vorticulus Zierliche [1] 1 I, IV 8§ Nein, geeignete Habitate fehlen: Pflanzenreiche, klare, meist

Tellerschnecke

kalkreiche, perennierende Stillgewasser und Graben.
Besiedelt werden vor allem entsprechende Altwéasserin
Flussauen, Verlandungszonen von (Klein-) Seen oder gut
strukturierte Wiesengraben.




	Anlage 4 Verträglichkeitsprüfung
	Inhaltsverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	1 Anlass und Zielsetzung
	2 Rechtliche Grundlage
	2.1 Vogelschutzrichtlinie
	2.2 Strenger Artenschutz
	der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt  wird.
	3 Bestandsaufnahme 2016
	3.1 Methode
	3.2 Ergebnisse
	4 Artenschutzrechtliche Voreinschätzung
	4.1 Ermittlung der zu untersuchenden Arten
	4.2 Abgrenzung des Untersuchungsgebietes
	4.3 Auswahl der Erfassungsmethoden
	4.3.1 Fledermäuse
	4.3.2 Säugetiere ohne Fledermäuse
	4.3.3 Reptilien
	4.3.4 Nachtfalter

	5 Vogelschutzgebiets-Verträglichkeitsprüfung
	5.1 Beschreibung des Schutzgebietes und der für seine Erhaltungsziele maßgeblichen Bestandteile
	5.2 Datengrundlagen
	5.3 Arten der Vogelschutz-Richtlinie
	5.4 Konfliktermittlung Wirkprozesse und Wirkprozesskomplexe
	Baubedingte Wirkungen
	Anlagebedingte Wirkungen
	Betriebsbedingte Wirkungen
	Zerstörung von Bruthabitaten
	Individuenverlust
	Störungen
	Akustische Reize
	Optische Reize
	Erschütterungen

	Barrierewirkung von Gebäuden
	5.4.1 Beschreibung der Bewertungsmethode
	5.4.2 Bewertung der Beeinträchtigungen der Arten der VSchRL
	5.4.3 Vorhabensbezogene Maßnahmen zur Schadensbegrenzung

	M1 Wiederherstellung eines  Mosaiks aus  Gewässern mit  ausgedehnten  Röhrichten und Verlandungszonen
	M2      Besucherlenkung
	6 Prognose möglicher Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des FFH-Gebietes durch zusammenwirkende Pläne und Projekte
	7 Fazit
	8 Literatur
	Dr. Christoph Willigalla

	Karte 1 Bestandsplan Brutvögel 2016
	Karte 2 Verträglichkeitsprüfung
	Karte 3 Maßnahmen zur Schadensbegrenzung
	Karte 4 FFH VP Schwabenheim
	Artenschutz Voreinschätzung

